60 art an Wert daß eine . ee von 18 000 Franken ſchließ⸗ 


2m en ergeb 
Önensabgabe all 
a, erſt recht * Daß 


ſeiner Finanzwirtſchaft ee 
\ 5 gleich dle allgemeinen Lerbalinſte ſollten für Polen, wenn⸗ 


verwundern, wenn man bedenkt, daß ſich das polniſche Bahn⸗ 


J zugspre 3: 


F ez 50 Dir, ee Mi. Im 


Fernruf Nr. Ba: un 


8 n Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 600 Mk. monatl. 200 Mk. In den 
Ausgaheſtellen vierteljährl, 540 Mk., monatl. 180 Mk. get „Boltbesus viertel« 
9 Deutſchland unter Streifband monatl. 12 Mk. deutſch. — 

Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Aussperrung 
ber nen Anſpruch auf Nachlieferung der De Rückzahlung des e ese 


in Polen 


Einzel⸗ 
50%, wur, — ab 


m A 1660 bis bis 1789. 
* Feten Sing lade und die verzweifelten Anſtrengun⸗ 
den des neuen mini Michalski geben Anlaß 
tu einem Nückßlick bert die Zeit der Finanzreformen 
EN der Regi . Könige Ludwig 
XIV. bis Ludyig Auch damals wurden dem fran⸗ 
Pe a ar ine die durch die Kriege zerrütteten 


nanzverhäl den Staatsbankrott in greifbare 


Nähe gerückt — 0 Opfer und wiederum Opfer auferlegt. 
Aber die Jo dieſer Opfer erſchöpften das Reich derart, 
daß wieder größere Opfer infolge der andauernd ſich 


ſteigernden Teuerungen, eine Folge der Steuern, eintraten. 
Niemand einer Kaſſandraſtimme geglaubt, daß Un⸗ 
glück über nglück, Opfer über Opfer und ſtatt der Frei⸗ 
tröme von Blut über Frankreich und andere 
Völker 5 ergießen würden. Mitten im tiefjten Frieden 

ein Angriff von außen gedroht hätte, ruinierte 
ſich ein durch nichts anderes, wie durch ſeine ſinn⸗ 
loſe Beſteuerung und die Preisgabe der ſtaats⸗ 
erhaltenden Stände an die Beſitzloſen, bis 
a ein 11 blutiges Ringen einſetzte, das erſt 

chlacht bei Waterloo fein Ende fand. Und dies 
— . be verkehrten Finanzpolit:f, welche das 
verhungernde Frankreich, das damals nichts mehr zu ver⸗ 
125 * ſchlleßlich zu einem Zuge über ſeine Grenzen 


der grauenhaften Not zu ſteuern, wurde ein Appell 
1 gerichtet, zu ſparen, doch der Vor⸗ 
des Sparens fand damals, wie man dies jetzt auch 
olen beobachten kann, nur wenig Beifall. Um die Ein⸗ 
en und Ausgaben des Staates wieder ins Gleich⸗ 
gewicht zu bringen, verſchlechterte man die Münzen, man 
glaubte hieraus 200 Millionen zu erzielen, gewann aber 
nur 72. Nun änderte man den Prozentſatz der Staats⸗ 
ſchuldſcheine, welcher heruntergeſetzt wurde, man erzielte 
hiermit 337 Millionen. Hierauf wurde gegen die bisherigen 
ee und die Händler mit Staatspapieren vor⸗ 
gegangen: Galgen. Rad und ande: wurden an⸗ 


fat 
in 


Bromberg, Mi Mittwoch den 4. Danna 1922. 


Eiſenbahndirektion bemüht, ein möglichſt tadelloſes Funk⸗ 
tionieren der Bahnen herbeizuführen, geſchieht in der an⸗ 
deren das Gegenteil, als ob nicht alle Direktionen zu dem⸗ 
ſelben Staate gehörten. In der Poſener und Dan⸗ 
ziger Direktion z. B iſt man ftreng darauf bedacht, 
daß die Bahnarbeiter nach beendigter Arbeitszeit kein 
ärariſches Gut, wie Holz, Kohle, Eiſenteile u. dgl., heraus⸗ 
tragen. Wird ein Arbeiter ertappt, ſo wartet ſeiner eine oft 
ihr empfindliche Strafe. In Kongreßpolen ſcheint jedoch 
olch ein offener Diebſtahl erlaubt zu ſein, denn dort iſt er 
an der Tagesordnung. In Kowel z. B. verſorgen ſich die 
Arbeiter beim Verlaſſen der Arbeit reichlich mit Brenn⸗ 
material, indem fie Holz und Kohle mit nach Haufe nehmen. 
Dies geſchieht am hellen Tage und ohne Hindernis. Es iſt 
anzunehmen, daß ſich die Arbeiter mit Holz und Kohle nicht 
begnügen und daß auch andere leicht bewegliche Gegenſtände 
verſchwinden. 

Die Vorgeſetzten der einzelnen Abteilungen können es 
nicht hindern, denn es fehlt an gebührender Kontrolle, ja, 
es kreiſen Gerüchte, daß auch ſie an dieſen ſchädlichen Mani⸗ 
pulationen teilnehmen, ſo daß ſie niemand mehr reſpektiert. 
Es gibt zwar Elemente, denen das Wohl des Stagtes am 
Herzen liegt und die rühmliche Ausnahmen bilden, aber 
eben von dieſen Perſonen hört man, daß Strafanzeigen 
keinen beſonderen Erfolg haben, und weil man ſich bei ſeinen 
Kollegen nicht verhaßt machen will, ſo läßt man den Dingen 
freien Lauf. Oft iſt zu bemerken, daß Leute, die ſich den Weg 
abkürzen wollen, ohne gehindert zu werden, über die Bahn⸗ 
objekte hinwegmarſchieren und dabei Geleise, Signal⸗ und 
ſonſtige Vorrichtungen ruinieren. Für die Eiſenbahnbauten 
im Oſten iſt es bezeichnend, daß die Arbeiter nicht vielleicht 
am Sonntag, ſondern am Sonnabend ruhen nach dem Gebote 

„Du ſollſt den Sabbath heiligen“. Es tſt die erſte Aufgabe 
des Eiſenbahnminiſteriums, danach zu trachten. dieſen un⸗ 
haltbaren Zuſtänden ein Ende zu bereiten. Denn die Vor⸗ 
kehrungen des Finanzminiſters und die Staatsabgaben 


werden nichts nützen, wenn Beſtechung und Diebereien nicht 


dienſtboten nter amen gegen 
ee e 
re DEN u Sein, 22 8 derten N 


Jahren glänzend. Es 2 — Mh über Gründun⸗ 
gen, für welche Aktien ausgegeben wurden, doch im Jahre 
1720 trat der Krach ein, die Bankobliglationen ſanken der- 


lich nur noch mit ſechs Franken bezahlt wurde. Im Jahre 
1746 ſollten durch eine neue Finanzreform die Einnahmen 
vermehrt werden. Von jetzt an follte jeder Franzoſe, auch 
e en 20, er Ein- 
euer eriegen, aber Steuer 

wurde im nächſten Jahre eine neue Anleihe im Betrage 
von 50 Millionen abgeſchloſſen. Im Jahre 1756 wurde ein 
l Zwanzigſtel beſchloſſen, im Jahre darauf ein drittes, 
e daß jetzt 15 vom Hundert vom Einkommen gezahlt wurde, 
1565 daß ei ar Be übrigen 3 Br a ie 

ue gung un un gers not war 
re die Folge. Es würde zu weit führen, wollte man 
alle die Maßnahmen aufzählen, wodurch Frankreich die Ge⸗ 

1 . e finanziellen und wirtſchaftlichen Verhält⸗ 


n Finanzprogramm bewegt ſich, nach 
rungsvorla Minſſterrat und Seim angenommenen giegie⸗ 
Fina m 14 — und nach den angekündigten weiteren 

8 ie en in denſelben Grenzen. Auch er hoffte 
Mer Des Ant einen bedeutenden wirtſchaftlichen Auf⸗ 
Rente run DIE follte fparen und er verſprach. daß die 
A ter und Behr gutem Beiſpiel durch Verminderung der 
5 mten voran Sa a. durch Verringerung der Zahl der 
125 ich ein itte hen werde. Doch auch diefer Appell wird 
lediglich 19 1 5 (eidines Lächeln ausgelöſt haben. Wie kann 
n Ner nemng einer noch nie dageweſenen Teuerung, an 
der die 15 t b die n Adee Schuld trägt, bei den rieſigen 
DEREN ip der Abgaben, bei den hohen Transport⸗ 
verhältniſſen En 1 und Poſt uſw. ans Sparen 
% 1 an dene rung ſelbſt? Es muß wohl zuge⸗ 
n werden, kan der Rieſenverwaltungsappa⸗ 
F eine Eilan kun Polens in Bewegung geſetzt 
Erhöhung der Löhze und ee bat. Ob aber bei der 
nis hierdurch erzielt worden iſt, 
en. Auf 


lter eine weſentliche Erſpar⸗ 
das wird erft 11 kommende 
pe die einmalige Ver⸗ 
ber 8 Hoffnungen zu ſetzen, wäre 
n Be 
eſe außerordentliche Ab⸗ 

m. eber dene Steuerlaſt, der bald 


weitere Laften foigen jolen, eber dem Ruin bat dat da 


ſtatt die Finanzwirtſ 


aufhören. 


Repustit Polen. 
Anfhebuna der 2 — 


riet se seg z Ser Seierenng vom 16, Dezember 101 
beſchloſſenen Geſetzes über die Einziehung der außerordent⸗ 
lichen Staatsabgabe (Danina) hebt, angefangen vom 1. Ja⸗ 


nuar 1921, die Einziehung der durch das Geſetz vom 16. Juli 


1920 eingeführten Vermögensſteuer auf bis zu der 
Zeit, die der Finanzminiſter auf dem Wege der Verfügung 
feſtſetzen wird. Das Finanzamt ſtellt infolgedeſſen die Be⸗ 
meſſung der Erhebung dieſer Steuer ein. 


Negulierung der volniſchen Staats beamtengehilber. 


Die polniſche Regierung hat beſchloſſen, ab 1. November 
vergangenen Jahres die Zahlung ſämtlicher bisher 2 1 
ten Beihilfen einzuſtellen. Infolgedeſſen tif der 
Multiplikator, die Teuerung betreffend, in der 1. Klaſſe von 
1000 auf 1700 Mark, in den anderen Klaſſen in 3 
Weiſe erhöht worden. In Zukunft ſoll die ende 
Beamtengehälter entſprechend den Beſchlüſſen > 
ſetzungen der Kommiſſion im Statiſtiſchen Ha 


0 
Ein mexikaniſches Konfulat in Warſchau. 
(Tel. unſerer Warſchauer Redaktion.) 
In Warſchan beginnt den 
nächſten Tagen ein neues mexikaniſches Konſulat 
ſeine Tätigkeit, das für Auswanderer eingerichtet wurde. 


Das Inkrafttreten der Danzig⸗volniſchen Zollunion. 


Nachdem der Danziger Volkstag feine Zuſtimmung zur 
Ratifizierung der Verträge mit Polen gegeben hatte, iſt 
noch an demſelben Tage der Aunstauſch der Rakkfira⸗ 
tionsurkunden in der Dienſtwohnung des Senats⸗ 
präfidenten vorgenommen worden. Damit iſt das Abkom⸗ 


men in feiner Geſamtheit in Kraft getreten. Aus techniſchen 


Gründen wird aber das Inkrafttreten der Zollunion 
erſt in der Nacht vom 10. zum il Januar erfolgen 
können. . 
Ein Zuſatzabkommen zwiſchen Danzig und Polen. 
nuar. Während des Aufenthalts der 
Senatoren Jewelowski und Volkmann in Warſchau wurde 
en zum Vertrage beſchloffen, der N 
Polen und der Freien Stadt Danzig geſchloſſen wurde. Die 
polniſche Regierung erklärte ſich mit einer Aufhebung 
der 1 für neun Monate gemäß dem genau 
den Bedarf Danzigs einver⸗ 
tadt die Anpaſſung an die neuen 
ngen und die Erzeugung von Artikeln, 


feſtgeſtell t 


Wirtſchaftsbedingu 
die bisher aus Deulſchland eingeführt 


krel tm feinen, erſcheint auch maß⸗ e 
ö 7 hrungen ON. 7 zu erl „Die 2 1 ver⸗ 
Jahren 1660 bis mit ſeinen 1 pflichtete ſich, nen, die für den Bedarf Danzigs be⸗ 


e etwa 
jetzt, eine Warnung fi diefen gaben 8 Be ae 


ſten Form und die leg dige en e neuer Einnehmen 
auf Koſten des Volk niemals 
\ e bc, 


— (- 


zur Hebung der 


Der „Boftep“ ſchreibt u. u 
Wie in faft allen Ländern, kla 
bahnweſen viel zu wünſchen u 
Mängel, denen abgeholfen werden mn 


auch in Polen das Eiſen⸗ 
Es gibt da noch viele 
uß. Dies iſt ja nicht zu 


mweſen immer noch im Stadium der Organiſation 5 findet, 
und die nachfolgenden Bemerkungen nd nichl in der elbe 
geſchrieben, unberechtigte Kritik zu At im der Moficht 


en, f 
— aufdecken und die maß 9 fie ſollen 
ie zu beſeitigen⸗ Während x 


je dazu 
der einen 


hr 
f 
folgen. 
Warſchau. 3. Jannar. 
cd 
Warſchan, 1. Ya: 
ein Zuſatzabkomm 
a che 
en Kontingen 
ftanden, 
) eichtern. 
Maſchi 
Monaten werden dieſe E 
| Warſchau, 2, 
f 
1 rufſiſchen 


an Kleinbauern und Ackerloſe. 
Wirtſchaftabewegung. 


ſtimmt ſind, vom Zoll zu befreien. Nach Ablauf von neun 
rleichterungen e 


- rue Wiederaufbau. 


e e e ©: . de den . 
ri a 9 elle, da * e u 
des Landes bis zum 31. Dezember d. eine Summe von 
7989000000 Mark n wurde. Nach 
amtlichen Angaben des Arbeitsminiſteriums wurden im 
allgemeinen 30 Prozent der vernichteten Gebäude wieder 


aufgebaut. 
Das weißruſſiſche Wahlkomitee für Polen. 


Das weißruſſiſche Wahlkomitee hat einen Aufruf er⸗ 
laſſen, welcher die Forderungen der Weißruſſen auf fol⸗ 
gende Weiſe formuliert: 1. D Das Ein verleiben des 
Wilnaer Landes und Weißrußlands an Polen 
unter der „engen einer Autonomie. 2. Angliederung des 
öſtlichen Weißrußland an Polen. 3, inte der Agrar⸗ 
reform in Wilna und Weißrußland. 4. Zuteilung von Land 
5. Unterſtützung der weiß⸗ 

Verſtaatlichen der Wälder 


herrſcht auch an Alteiſen. 
uch die 


bildet und erläßt im „Vorwärts“ 


46. J ahrg. 


in Weißrußland. deen ebenen, ter . 
8. Sofortige Einfuhrung der „ in der Per, 
wodſchaft und in den Gemeinden. 9. Hilfe der 5 f 
für die weißruſſiſchen Flüchtlinge. 10. 5 
dem Wiederaufbau der durch den Krieg ze 15 
Die Lage der oberſchleſiſchen Mae, 2 
Der Korreſpondent der „Rzeezpospolita“ berichtet 
8 . nn oberſchleſtſchen Induſtrie 
Obwohl die 8 eee II 
letzter Zeit beſtrebt war, ihre L gen auf der bishertgen 
Höhe zu halten, ſo mußte doch in En e Gruben die Ar⸗ 
beit beſchränkt werden. Nachrichten e * 
von einer 5 von Überſtunden entſprechen nicht = 
Wirklichkeit. Es iſt gegenwärtig nicht möglich, 2 Fe 8 
Arbeiter zu vergrößern, da es an entſprechende Bo 
wohnungen mangelt. Obwohl ein Mangel an g 5 
ſo herrſcht doch allgemein die Überzeugung, daß die he 
in der Induſtrie nicht unterbrochen werden braucht. Der * 
Kohlenmangel hat einen Mangel an Koks . 5 
und die große Hütteninduſtrie kann nur mit Mühe SE, 
recht erhalten werden. Auch Eiſenbahnwagen fehlen * 
die geförderte Kohle kann nicht raſch genug transp Er 
werden, was die Induſtriebedingungen ebenfalls RR a 
Die oberſchleſiſche Hütteninduſtrie hat bereits Beſte 1 
für das ganze künftige Jahre erhalten, und zwar ſowohl 
vom In⸗ als auch vom Auslande. m 3 
materialien, Walzeiſen, Röhren, Draht und : 
ſtellt. Der Bedarf an Erzen tit ſehr groß. 
Die größten 


Rumänien gemacht. A 
haft an den Beſtellungen. 9 
Eine franzö ſiſch⸗yolniſche Bank in Oberſchleſten. 2 Dr 
Profeſſor Arthur Benis, der ge der polniſchen 
Regterung, bat kn Paris einen Ber tra egt. Fr 
die Gründung einer franzöſiſch⸗ 1 75 chen ne 5 
in Oberſchleſien betrifft. Das Anlagekapital ſoll 200 Ei 5 
lionen Reichsmark betragen. Sowohl die polniſchen als 
die franzöſiſchen Aktionäre ſollen gleichen Anteil an 
und eine gleiche Anzahl von Mitgliedern 
e e haben. Die polniſchen Kapitalien } 
durch eine Anleihe an die polniſche Regierung ſichergeſtellt. 
Die polwtiihen Banken ſollen in Zukunft zur — 5 
dieſem finanziellen Unternehmen herangezo 
Benis iſt bereits wieder nach Warſchan aurädetehe, 
Der Deutſchtumsbund macht ausdrücklich darauf 22 
aufmerkſam, 
wegen Verdrängung durchaus nicht die Option für 
Dentſchland voransfegen, vielmehr beſtimmt 8 2 
Verdrängungsgeſetzes ausdrücklich, daß die Entschädigung 
auch an diejenigen Perſonen gezahlt wird, W 
des Friedensvertrages eine andere Staatsangehörigkeit . Fr 
die preußiſche erworben haben. (Daraus geht hervor, daß 
auf Entſchädigung auch diejenigen Perſonen Anſpruch haben, — 
die nicht optieren und ſpäter ihren Wohnſitz 3 2; 
land verlegen, — D. Schriftl.) „ 
Weihnachtsfeier der eee Aufſtändiſchen. = 3 
In Myslowitz fand für di 


in dortigen 
weilenden Aufſtändiſchen aus Oberſchleſten eine 
8 ſtatt. Sie wurde vom E m 


Name des es die 1 
deutſchen Kriegsverbrecher 
Wagen und Pferde für Inſpektionsfabrten. 

(Tel. unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 3. Januar. Im Zuſammenhange 
Vereinheitlichung des Schulweſens in allen polniſchen 5 
3 Ki auch zur egi „ 5 
räten im ehem. PERS ichen e . ; 


80534 traten kürzlich bie dortigen deutſchen 
Meier zu einer Organif lever sche Be- 
Die deutſchen Meiſter beabfichtigen, eine 
rufsorganiſation zu gründen. 
Die Ausbreitung des 3 


PR Warſchauer Blätter äußern ihre Beſorgnis 
der Zunahme des Flecktyphus in Warſchau. 
Dezember find in der Stadt bisber über 100 5 „ 
worden. Dem „Robotnik' zufolge haben ſich in ganz Polen 
in dieſem Jahre 40 000 e ereignet, von re 
etwa 4000 tödlich verlaufen 5 


Deutſches Reich. 


Ein reyublitaniſcher Nichterbund in Dentſchlaud⸗ b 


Ein republikaniſcher Richterbund, beſtehend aus; 5 - 
tern und Angehörigen verwandter Berufe“, hat ſich ie 2 


folgendes entnehmen: einen Aufruf, dem wir 


„Wir wollen ein freiheitliches Ni tertum, 4 
vom Standesdünkel, aus innerer En Bene n, Das frei 
des Volkes, feiner ſchaffenden 


* 


wenn er nicht die Rache der Gefährten fürchtete. 


folgt. Wir wollen ein unabhängiges Richtertum: auch 


in dem Sinne, daß der Richter allen kleinlichen, veralteten 
Methoden der Juſtizverwaltung entzogen, daß er von unter⸗ 

geordneten Aufgaben völlig entlaftet werde, damit er wahr⸗ 
} hohen Berufes walten und guf den Höhen 
einer Wiſſenſchaft ſowie der allgemeinen Bildung ſich be⸗ 
haupten kann. Wir wollen endlich ein politiſchinter⸗ 
in den ganzen 
Reichtum des Staats⸗, Volks⸗ und Geſellſchaftslebens ver⸗ 
damit wir wieder befähigt werden, 


ft frei ſeines 


eſſiertes Richtertum, das in die Tiefe und 
ſtehend eindringt, 
a. a a ar eig: wie 

i en r Eduard Simſon, als Sprecher und Führer 
der deutſchen Nation zu ſtellen.“ 85 


Beilegung des Eiſenbahnerſtreiks. 


Die in Berlin im Reichsverkehrsminiſtertum 
geſetzten Verhandlungen haben zu einer Verein⸗ 
barung geführt, in der es heißt: An Stelle des bis⸗ 
herigen Ortsklaſſenverzeichniſſes des Lohntarifes tritt das 
vom Reichstag beſchloſſene Ortsklaſſen verzeichnis 
für Reichsbeamte mit Anderungen, die bis 1. März 1922 
durch den Reichsrats⸗ und Reichstagsausſchuß noch ge⸗ 
troffen werden ſollen. Dieſe Vereinbarung tritt mit dem 
1. Oktober 1921 in Kraft. An allen Orten, in denen bisher 
in dem Lohntarifvertrag überteuerungs⸗Zuſchüſſe 
vereinbart waren, werden dieſe mit Wirkung ab 1. Oktober 
1921 vorläufig um eine Mark je Stunde erhöht. Die 
Streiktage werden nicht bezahlt. Maßregeln wegen Ar⸗ 
beitsniederlegung finden nicht ſtatt. Vorbehalten bleibt die 
Verfolgung von gewalttätigen Angriffen in der Verwal⸗ 
tung, den Betrieb oder Verkehr. 

Auf Grund dieſer beiderſeitigen Verpflichtungen dürfte 
der Eiſenbahnverkehr in Deutſchland wieder in gewohntem 
Gang ſein. Die Geſchäftsleitung des Deutſchen Eifen- 
bahnerverbandes in Elberfeld und die Streikleitung in 
Köln haben zur fofortigen Wiederaufnahme der Arbeit auf- 


fort⸗ 


Verbotene Bücher im beſetzten Rheinland. 


Die interalliierte Rheinlandkommiſſion verbot im be, 
etzten rheiniſchen Gebiet den Vertrieb folgender 
cher, da dieſe die Sicherheit und das Anſehen der Be⸗ 
a zu gefährden geeignet find: „Tartaren am 
Rhein“, herausgegeben vom Domverlag in Berlin, „Farbige 
ranzoſen am Rhein“, herausgegeben vom Verlag Robert 
gelmann in Berlin, „Deutſches Land in Feindeshand“, 
herausgegeben vom Verlag Hermann Richblatt in Leipzig. 
Alle im beſetzten Gebiet befindlichen Exemplare der ver⸗ 
botenen Bücher werden beſchlagnahmt. Ebenſo ver⸗ 
bot die Kommiſſion den Vertrieb der „Deutſchen Staats⸗ 
bürgerzeitung“ im beſetzten Gebiet für die Dauer von drei 


Monaten, vom 1. Jannar 1922 ab, wegen des Artikels ihrer 


Ausgabe Nr. 42, der ſeeignet iſt, die Sicherheit der Be⸗ 
ſatzungstruppen zu gefährden. 


Verrat von Fabrikgeheimniſſen bei Krupp. 


Wie der „Lokalanz.“ aus Hagen meldet verhaftete dort 
die Polizei einen Angeſtellten der Firma Krupp und mehrere 
Helfershelfer in dem Augenblick, als ſie Zeichnungen von 
wichtigen Fabrikgeheimniſſen an ihre Mittelleute 
zum Verſchachern an das Ausland übergeben hatten. 


Große Schiebungen beim Landesfinanzamt Groß⸗Berlin. 


Mit Hilfe der Berliner Kriminalpolizei find große 
Schiebungen beim Umſatzamt des Landesfinanzamtes 
Groß⸗ Berlin aufgedeckt worden. Drei Steuer⸗ 
ſekretäre, die bei der Umſatzſteuerveranlagung die Steuer⸗ 
pflichtigen niedriger einſchätzten und ſich 2) Prozent der ſo 


erſparten Steuerbeträge zahlen ließen, wurden verhaftet. 


UMebriges Ausland. 


Zweijährige Dienſtzeit in Rußland. 


Der „Dena“ wird aus Moskau berichtet: Die Sowjet⸗ 
regierung veröffentlicht ein Dekret, durch das eine zwei⸗ 
jährige Dienſtpflicht in der Roten Armee eingeführt 
wird, die mit dem 18. Lebensjahre beginnt. Die Manns 
ſchaften werden als Stamm der aktiven Armee entlaſſen und 
bis zu ihrem 40. Lebensjahre in die Reſervearmee eingereiht. 


die Biycholoste des modernen 


Verbrechers. 


Das Verbrechertum tritt in dieſen Nachkriegs⸗ 
zeiten ſtärker als je hervor und hat ſich in mancher Hin⸗ 
ſicht gewandelt. Es ſind viel mehr äußerſt elegant 
auftretende und ganz gebildete Elemente, die ſich dieſem 
dunklen Treiben zugewandt haben, und ſchon längſt tt 
es nicht mehr der zerlumpte Vagabund, der bei den Hm 
taten eine Hauptrolle ſpielt, ſondern der gutgekleidete 
Verbrecher, der ſich in alle Schichten der Geſellſchaft ein⸗ 
drängt, hat ſich als viel gefährlicher erwieſen. Immer⸗ 
hin iſt allen Verbrechern eine beſtimmte Charakter⸗ 
anlage gemeinſam, und dieſe hebt einer der beiten 
Kenner des modernen Verbrechertums, der Leiter des Er⸗ 
kennungsdienſtes der Berliner Dr. Hans 
Schneickert, in dem ſoeben bei A. W. Hayns Erben 
in Potsdam erſchienenen, von ihm völlig neubearbeiteten 

Stieberſchen „Lehrbuch det Kriminalpolizei“ hervor. 

Wenn ſich auch in dem Familienleben des Verbrechers 
einzelne Züge von Mutterliebe und Anhänglichkeit fin⸗ 
den, fo bietet doch meiſtens fein Familienleben ein Bild 
ſchrecklichſter Verworfenheit dar. Der Gedanke an die 
Zukunft iſt dem Verbrecher meiſt völlig fremd; er ſchwelgt 
nur in der Gegenwart und ruht nicht eher, als bis er auch 
die arößten Summen verſchwendet hat. Früher 
fand man bei den Verbrechern oft den ärgſten Aber⸗ 

lauben, doch find heute die meiſten zu niichtern und real⸗ 
golitiſch. um ſich noch ſolchen Vorſtellungen hinzugeben. 
Perſönlicher Mut iſt bei Verbrechern nur ſelten 
anzutreffen; gewöhnlich find fie ſehr feine, und ſchon das 
Geſchrei eines Kindes, das Bellen eines Hundes jagt fie 
in die Flucht. Verzweifelten Widerſtand leiſtet gewöhn⸗ 
lich nur der Neuling während der erfahrene Verbrecher 
nur im höchſten Notfall die Waffe gebraucht. Fühlt ſich 
der Verbrecher dagegen ſeinem Opfer überlegen, ſo ver⸗ 
übt er die ärgſten Brutalitäten und Niederträchtigkeiten. 
Unter den Anlagen, die dieſe Menſchenklaſſe vielfach 
beſitzt, ſtehen ein vortrefflicher Orientierungsſinn, 
große Verſtellungskunſt und eine manchmal er⸗ 
ſtaunliche Geiſtes gegenwart an erſter Stelle. Der 
Verbrecher liebt nicht die Einſamkeit, ſondern neigt zur 
Geſelligkeit, bei der er beſonders ſeiner Geſchwätzigkeit 
und Sucht zum Prahlen frönen kann. Faſt jeder Ver⸗ 
brecher hat einen oder mehrere Genoſſen: aber dieſe 
Freundſchaft ſchlägt nur zu leicht in bittere Feindſchaft 
um, wobei Eiferſucht oder Betrug die Hauptrolle ſpielen. 
Früher, als die Diebesbanden noch feſt organifiert waren, 
war derjenige Genoſſe rettungslos dem Tode verfallen, 
der die anderen vor Gericht verriet. Aber auch heute noch 
würde ſich mancher reuige Verbrecher gern durch ein 
offenes Geſtändnis der Gnade des Richters empfe 55 
heute kommen noch Nachſtellungen nach dem 
Leben eines geſtändigen Verbrechers häufig genug vor. 
Bei der Teilung der Beute erhält gewöhnlich jeder 
Teilnehmer am Verbrechen den gleichen Anteil, mag er 
nun eine größere oder kleinere Arbeit geleiſtet haben. 


Verbrechergewohnheit iſt d 


ter Geſetzent wurf au 


Trotzkis Berdammuntz. 


Nach Moskauer Meldungen bat der Vater Troßkis 


gemeinſchaft v 


Zum Schutz der Poſener 
Landſchaft. 


Infolge des Vertrags von Verſailles iſt der 


Namen Poznanskie Ziemſtwo Kredytowe. Aus 
Anlaß dieſer Vorgänge war eine große Anzahl der in den 
deutſch gebliebenen Teilen der Provinz Poſen anfäffigen 
eg: Pie dazu übergegangen, die Darlehen 
der Poſener Landſchaft abzulöſen und bei einer 
der im Reichsgebiet befindlichen Kreöͤitanſtalten anderweite 
Darlehen aufzunehmen. Die Ablöſung vollzog ſich in der 
Weiſe, daß die Landſchaftsſchuldner den Gegenwert 2 — 
Darlehen bei der Landſchaft in Polen einlieferten, und zwar 
auch noch zu einer Zeit, als dieſe den polniſchen Namen 
bereits angenommen hatte. Barzahlungen erfolgten viel⸗ 
fach in polniſcher Währung Die Landſchaftsſchuld⸗ 
ner erhielten von dem polniſchen Kreditverband auch 
Löſchungsquittungen und erreichten in einzelnen Fällen auf 
Grund derartiger Quittungen die Löſchung der Hypothek 
im Grundbuch. Das Berliner Kammergericht hat ſich 
jedoch auf den Standpunkt . daß eine von dem 
„Poznanskie Ziemſtwo Kredyto ausgeſtellte Quittung 
keine Grundlage für die N ce der Pfand⸗ 
briefdarlehen der Poſener Landſchaft bilden könne. Es iſt 
der Auffaſſung, daß die bisherige Poſener Landſchaft auch 
in Anſehung der von ihr erworbenen und eingegangenen 
privaten Rechte und Verbindlichkeiten als private Rechts⸗ 
perſönlichkeit nicht fortbeſtehe, und daß auch der polniſche 
Kreditverband nicht als rechtlich gleichbedeutend mit ihr 
oder als ihr Rechts nachfolger angeſehen werden könne. Das 
Kammergericht erblickt vielmehr in den einzelnen in den 
preußiſchen Gebietsteilen anſäſſigen Verbandsgenoſſen die 
Träger der auf dieſe Gebiete entfallenden Rechte und 
Pflichten der ehemaligen Landſchaft und nimmt an. daß beim 
— eines geſetzgeberiſchen Zuſammenſchluſſes der preu⸗ 
chen Kreditgenoſſen ein legitimierter Gläubiger zurzeit 
nicht vorhanden ſei. Infolge dieſer Entſcheidung wird von 
den Gerichten die Löſchung der Landſchaftshypotheken auf 
von Quittungen des polniſchen Kreditverbandes 
nunmehr allgemein abgelehnt. 

Dieſe Sachlage iſt für die Landſchaftsſchuldner gefahr⸗ 
voll. Nach der Auffaſſung des Kammergerichts müßten alle 
an die Polniſche Bank geleiſteteten Zahlungen als rechts⸗ 
unwirkſam angeſehen werden; der Gläubiger könnte 
ſeine Anſprüche nochmals erheben; eine Rückzahlung der 
Darlehen und die Aufnahme neuer Kredite wären wegen 
Nichtvorhandenſeins eines legitimierten Gläubigers un⸗ 
möglich. Dazu kommt, daß die Polniſche Bank den Stand⸗ 
punkt des Kammergerichts nicht anerkennt, vielmehr ihrer⸗ 
ſeits Zinſen und Kapital verlangt, und zwar neuerdings 
in deutſchem Gelde, wobei ſie früher in polniſcher 
Währung empfangene Zahlungen nur als Abſchlagszahlun⸗ 
gen gelten laſſen will. 

Ein vom deutſchen Reichs fuſtizminiſterium ausgearbelte⸗ 
S 1 


sum, m * 
Landſchaft will eine Klärung in den verworrenen Ber 
hältniſſen herbeiführen. Ohne zu der Frage Stellung zu 
nehmen, wer als Träger der Rechte und Pflichten der ches 
maligen Poſener Landſchaft in bezug auf die deutſch ge⸗ 
bliebenen Teile der Provinz anzuſehen iſt. wird beſtimmt, in 
welcher Weiſe in Zukunft die Laudſchaktshupotheken algu⸗ 
löſen ſind, und die Frage geregelt, ob und in welchem Um⸗ 
fange durch die bisherigen Jablungen an den polnischen 
Kreditverband eine Befriedigung des Gläubigers einge⸗ 


„Brennen“, nämlich das Erlangen eines Beuteanteils 


durch eine Art Erpreſſung. IM ein bedeutendes 
Verbrechen erfolgreich ausgeführt, jo fühlt die Ver⸗ 
brecherwelt ſehr bald den Täter heraus; es wird ihm 
unn mit der Anzeige bei der Polizei gedroht, wenn er 
nicht einen beſtimmten Tribut entrichtet; dieſe Drohung 
det in der Gaunerſprache „Brennen“, Bisweilen muß 
er Verbrecher auf dieſe Weiſe die Früchte feiner Untat 
vollſtändig opfern. Eine außerordentliche körperliche 
Aus daner und Zähigkeit ift vielen Verbrechern eigen: auf 
der Flucht legen ſie zu Fuß zehn und mehr Meilen an 
einem Tage zurück und tauchen bald hier, bald dort mit 
einer Schnelligkeit auf, daß man meint, fie müßten einen 
Doppelgänger haben. Sehr geſchickt find fie in der An⸗ 
wendung von Mitteln, um ſich unkenntlich zu machen, 
und ſimulieren beſonders häufig beſtimmte körperliche 
Verbrechen, wie Lahmheit, Taubſtummheit, Schwerhörig⸗ 
kei 


t uſw. 

Ein enger Zuſammenhang verbindet pielſach die ver⸗ 
brecheriſchen Elemente verſchiedener Länder. Es ſcheint 
ein gewiſſes unſichtbares Fluidum zwiſchen ihnen zu be⸗ 

ehen, das der kundige Beamte deutlich herausfühlt. Da⸗ 
kommt es auch, daß gewiſſe Arten von Verbrechen zu 
einer Zeit förmlich Mode ſind, zur anderen faſt vo 
ſtändig verſchwinden. Die Berührung der Verbrecher 
untereinander wird durch gewiſſe Sammel plätze erteld- 
tert, an denen fie ſich treffen. Das find in erſter Linie die 
Strafanſtalten, dann einzelne Gaſtlokale und Her⸗ 
bergen, ſogenannte Diebespennen. Auch auf gewiſſen 
Meſſen und Märkten finden ſich viele Verbrecher zuſam⸗ 
men. Der Verbrecher liebt keine ſchriftlichen Mitteilun⸗ 
gen. ſondern verkehrt nur mündlich. und feine Erſah⸗ 
3 beruhen durchweg auf der Tradition der älteren 
Genoſſen. f 


Kleines Feuilleton. 


* Eine Studentenwohnung auf dem Kirchturm. In 
der hannoverſchen Uni ſtadt Göttingen beſteht 
wie überall an den deutſchen Hochſchulen große Knappheit 
an Studentenwohnungen. Nun haben mehrere Studen⸗ 
ten die Erlaubnis erhalten, die leerſtehende Titrmer⸗ 
wo auf dem Johannis kirchturm zu beziehen. Für 
dieſe L der Wohnungsfrage erwiefen ſich die neuen 
Bewohner der Türmerwohnungen jetzt auf eigenartige 
Weiſe dankbar. Sie erfreuten. wie der „Hann. Kurier“ 
meldet, in der Vorweihnachtszeit die andächtig lauſchen⸗ 
den Paſſanten der 9 Haag: er en 
Weihnachtsmotetten. e a uftiger enen 
erer oa man ſelbſt im fernen Oſten der Stadt 
Göttingen deutlich hören. 


* Caruſo als Bauchredner. Wenn die Muſen Caruſo 
nicht die köſtliche Gabe ſeiner Stimme verliehen hätten, 
dann wäre er wohl nicht jo berühmt geworden, aber er 
hätte auch ohne ſeine Geſangskunſt viel Geld verdienen 


können. Denn die Natur beſchenkte ihn mit einem ſel⸗ 
tenen Talent, für die Kunſt des Bauchredens. Der 


Moſes Bronſtein, in der Synagoge zu Jekaterinoflam 
in enheit der Gemeindeälteſten die VBerdammung 
feines Sohnes und ſeine Ausſtoßung aus der Glauben 
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ſtimmende Treuhandſte 
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dem Tage, an dem die Landſchaft Bi ne Krebit⸗ 


at nicht nur bei den auf 
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bigers als Erſatz für die erloſchene of ; 
bleibt der Auseinanderſetzung mit Bee tanz 
Die Regelung der Hypothekenablöſung erfordert afeic- 
brungsfrage. Da es ſich 
um die Tilgung von Pfandbrieſſchulden in Deutſch⸗Poſen 
0 e polniſcher Währung 
nicht zuläſſig. Demnach ſoll die Verpflichtung = 
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€ er Wäßrun 
findet die Umrechnung nach dem duräſchnittlichen en 
Von der e zum 
penn lniſche 
Kreditanſtalt gemäß den Satzungen der Bofener Landſchant 
öffentli 3 
kehr entzogen hat. In dieſem Falle iſt 1 8 
ſtenden der Nennbetrag der Pfandbriefe der Anrechnung zu⸗ 
ei Pa aa en Anrechnung zum 

rage ſtatt, fom 1 i 
Ve 
e Bor ten er u rung des =" 
geſetzes ſollen nach dem Entwurf der a ee 
den Landeszentralbehörden ausgearbeitet werden, von denen 

auch die Treuhandſtelle errichtet wird. 


Uus Stadt und Land. 


Bromberg, 3 Januar. 

$ Organiſation der Mittelſchulen in N Die 
amtliche Schulzeitung des Poſener Schulbezirks bringt fol⸗ 
gende überſicht über die Zuſammenſetzung der Lelrkräfte an 
den Promberger höheren und Mittelſchulen: Direktor des 
klaſſiſchen Gymnaſiums, das 18 Lehrkräfte zählt, iſt Direktor 
Jözef Mazurkiewicz; Leiter des früheren Realgynnaſiums 
iſt Direktor Dr. Strösewski; dieſe Lehranſtalt hat 16 Lehrer. 
Das volniſche Seminar hat 9 Lehrer; Leiter iſt Pfarrer 
Filipiak. Direktor und Letter des deutſchen Seminers iſt 
Maximilian Szaltaski; das Lehrperſonal zählt folgende 
Lehrkräfte: Anaſtaſius Dorn, Ernſt Fritſch, Albert Janer, 
Friedrich Krieger, Karl Mokrzuyeki, Otto Niehuß. Michael 
Taczak, Emil Will, Erich Ventzlaff und Leo Vogelſang. 

$ Nachverſtenerung der Streichhölzer. Alle ſchon ver⸗ 
ſteuerten Vorräte an Streichhölzern in Läden und Handels⸗ 
lokalen im ehem. preußiſchen Gebietsteil und alle am 1. Fr 
nuar auf dem Transport befindlichen Sendungen von mehr 
als 100 Schachteln Streichhölzern ſind anmeldepflichtig und 
unterliegen der Nachverſtenerung. Die . bei 
der Steuerbehörde bis zum 8. Januar 1922 zu erfolgen. 
Sendungen, die mehr als 100 Schachteln umfaſſen, ſind durch 
den Empfänger drei Tage nach Erhalt zur Nachverſteuerung 
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hölzer unterliegen der Beſchlagnahme. 
$ Die Nachtarbeit in den Bäckereien geſtattet. Im 
en Uſtaw“ vom 7. Dezember v. J. iſt eine Ver⸗ 
gung des Arbeitsminiſters veröffentlicht, die die Nacht ⸗ 
und Feiertagsarbeit in den Bäckereien geſtattet. 
Die Verfügung enthält den Vorbehalt, daß zu dieſer Arbeit. 
nur diejenigen Arbeiter herangezogen werden ſollen, die zur 
Anfertigung des Sauerteigs erforderlich ſind. 


Sorten auf. blickte ich empor und rief mit leuter 
Stimme: Ip, was machſt dx a oben? Zu meinem 
maßloſen Erſtaunen kommt aus der Baumkrone eine 


* Heirat einer ruſſiſchen Großfürſtia. In Paris 
fand dieſer Tage die Vermählung der lährigen Groß⸗ 
fürſtin Kenia von Rußland mit dem IgÄhrigen amerika⸗ 
ulſchen Millionär W. Leeds ſtatt. Es war die reinſte 
Kinderbochzeſt. Der junge Ehemann fah aus, als 
ob er den eriten Frack feines Daſelns trüge, und die 
Prinzeſſin⸗Ehefran wie ein halbflügges Backfiſchche 
beide blaß und verſchüchtert. Die Mutter der Braut 
die Großfürſtin Marie von Rußland. 8 
fürſten Georg Michailowitſch, vor 5 
Petersburg ermordet wurde. Leeds iſt de 
der Prinzeffin Chriſtoph von Griechenland, die in erſter 
Ehe mit dem Amerikaner Leeds verheiratet war. 

N 


* fiber ein prunkvolles Zigennerbegräbnis in Wien 
berichten dortige Blätter: Ein ſeltenes Begräbnis, bei 
dem gegen dreihundert Zigeuner und Zigeunerinnen in 
ihrer Nationaltracht anweſend waren, fand dieſer Tage 
in Meidling ſtatt. Der Leichnam des Zigeuners und 
5 Peter Viditſch wurde auf Anordnung der 

amilienangehörigen in der Nationaltracht, mit Stiefeln 
und Hut bekleidet, in einen prachtvollen Sarkophag ge⸗ 
bettet und auch eine Peitſche, — als Symbol ſeines Be⸗ 
rufes — mit in den Sarg gelegt. Nach Zigeunerſitte 
gaben Freunde und Angehörige dem Beritorbenen letzte 
Liebesgaben, wie Geldgeſchenke, Krawatten, eine Anzahl 
Kragen, eine ſilberne Tabakdoſe mit Zigaretten uſw mit 
in den Sarg. Die Leiche wurde in der Meidlinger 
Pfarrkirche vom Pfarrer Hönigſchmidt unter großer 
geiſtlicher Aſſiſtenz feierlich eingeſegnet, in einem 
ſechs Pferden beſpannten Prunkleichenwagen auf den 


Zentralfriedhof überführt und daſelbſt in einer ne 
Auf dem enteo ve 


gruft proviſoriſch beigeſetzt. 
Zigeunergilde in herzergreifender Weiſe Ab 
ihrem beimberufenen Landsmann. a 
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Auf Grund des Paragraphen 11 
vom 7. Mai 1874 bittet uns der Stadt⸗ 
Aufnahme folgender RNichtigſtellung des 


den S | ) 
5300 Mark erwirkt babe. Die Tatſache, daß ich dieſe Ver⸗ 


9 Aufhebung des Sonntags⸗Poſtbeſtelldienſtes. Auf An⸗ 
ordnung des Prit- und Telegraphenminiſteriums in War. 
ſchau iſt der Sonn- und Feiertags⸗Poſtbeſtelldienſt ſeit dem 
geſtrigen Nenjehrstage aufgehoben worden; ausgenommen 
von dieſer Maznahme ſind Telegramme und Eilbotſendun⸗ 
gen. Briefe, Poſtkarten, Zeitungen uſw. werden an den 
Sonn⸗ und Fliertagen hinfort nicht mehr beſtellt. — Diefe 
Anordnun zweifellos getroffen worden, weil die be⸗ 
teiligten Ro beamten infolge des bekanntlich rieſig ge 
ſteigerten Poſtperkehrs an den Wochentagen ſchon im höchſten 
Grade überſaſtet find, 

Zur Unzugszeit wird amtlich auf die Beſtimmungen 
der Polizeiverordnungen betreffend das Meldeweſen hin⸗ 
gewieſen, nich denen jede Veränderung in dem Per⸗ 
ſonenſtande eines Hauſes oder eines Haushaltes infolge 
Wohnungshechſel polizeilich innerhalb drei Tagen 
anzumelden iſt. 

8 Die hellen Zwanzig⸗Mark⸗Noten mit dem Bilde 
Koseinsgkos find bekanntlich, ſeitdem am 31. Dezember der 
letzte Einlöſungstag verſtrichen war, ungültig, und als Geld⸗ 
zeichen wertlos. So ganz wertlos aber vielleicht doch noch 
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und Bildhauer, z. 9, bei den Tierfiguren, die fie dort an⸗ 
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einen erheblich höheren als 
er Ahtpreif 

8 e neuen Nichtpreiſe für Fleiſch und Fleiſch⸗ 
2 e N abr ee wong 

8 nweiſen. — ehrere F ü 

heut; bereits wieder geöffnet. e 

Die goldene Heichzeit feiert am 15. Jannar der 
80 Jaßre alte Eigentümer Foſeph Hoppe aus Schwedenhöße, 
Adlerßraße (Orka) 2, mit feiner 82 jährigen Gattin. Leider 
wird deſes bedentſame Feſt dadurch getrübt, daß Frau 
Hoppe Fit 6 Jahren erblindet iſt und die Familie ſich durch 
die Humthekenentmertung in einer ſehr traurigen und be⸗ 
5 Lage befindet. 

Lito⸗Theater „Adler“ (Orzeih. Seit einigen Tagen 
iſt hier en neues Vergnügungslokal, das Kino- Tbeaker 
Orze!“ („Adler“) eröffnet worden, und zwar in dem Saale 
des ehemalgen „Farmeliterhofes“. 
den dort Bullett⸗V hrun ſt 
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aus Diebſtählen her⸗ 
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und erbot ſich, dag Rad zu führen. N ch kurzer 8 it 
der hilfreiche Freund mi dem a 3 eit war 
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meinden Gr. Elfingen (Dorf Anſiedlun Vlg 27 
Seehof und Kunau findet die W BI 5 70 22 1 m 
8. Januar im Gafthaufe von Streblau ſtatt. 

= Güntergoſt (Wztrogosgez), 1. Januar. Dem deut 
ſchen Gemeindeſchmied, der feine Pflicht viele Jahre 
treu erfüllt hat, it gekündigt worden. — In der Um⸗ 
gegend iſt ein Steinadler, der auf einem Baume ſaß, 


erlegt worden. 
Inowroclaw, 31. Dezember. Tierarzt Schwei⸗ 


ert verläßt in den nächſten Tagen unſere Stad 
Siraltunb Abersaebeln wd Das ddr er Bst 
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aufzunehmen. Die Abwanderung diefer hervorragenden und 
verdienſtvollen Perſönlichkeit bedeutet für das Deutſchtum 
unſerer Stadt und ganz Kujawieus einen ſchweren Verluſt 
und eine faſt unausfüllbare Lücke. Als Vorſitzender der 
Ortsgruppe des Landesverbandes und Vertreter des Für 
ſorgekommiſſars hat Tierarzt Schweigert während der letzten 
ereignisreichen Jahre mit ſeltener Energie und Hingebung 
für die Intereſſen des bedrängten Deutſchtums gearbeitet, 
überall helfend eingegriffen und überaus zahlreiche Volks⸗ 
genoſſen mit Rat und Tat geholfen. 

* Inowrociaw. 31. Dezember. Für Überfall und 
tätliche Beleidigung einer Lehrerin der 
Staszyca⸗Schule wurde die hieſige Einwohnerin Franciszka 
Kanciakowa zu einem halben Jahre Gefängnis 
. Goseian) 3 

oſten osctan), 30. Dezember. Die Ortsgruppe 
Koſten des Verbandes deutſcher Handwerker in 
Polen E. V. veranſtaltete im Saale des Hotels Viktoria 
am 26. v. M. ein wohlgelungenes Wintervergnügen. 
Die Anſprache, Prolog und eine Kindervorſtellung bildeten 
den Auftakt zu den darauf ſehr flott geſpielten Einaktern 
„Als Verlobte empfehlen ſich!“ ſowie die „Leutnantsbraut“. 
Mit großer Freude folgte man dem Kinderreigen und der 
darauf folgenden Einbeſcherung. Nachdem die Kinder um 
9 Uhr den Saal verlaſſen hatten, trat der Tanz in feine 
Rechte, deſſen Zwiſchenpauſen durch verſchiedene Vorträge 
ausgefüllt wurden. Auch eine Scherzverloſung gab es. Die 
Luſtbarkeit bielt über 300 Teilnehmer in fröhlicher Stim⸗ 
mung beiſammen. 

* Poſen (Poznan), 30. Dezember. Am Freitag fand 
die endgültig letzte Sitzung der alten Stadtverordneten⸗ 
verſammlung ſtatt. Zunächſt berichtete Stadtv. Rolinski 
über die Angelegenheit der Poſener Meſſe und verlas 
den Rechnungsabſchluß der letzten Meſſe, die einen Rein⸗ 
gewinn von 534 Millionen ergeben hat. Eine längere Aus⸗ 
ſprache entfeſſelte die Bewilligung eines Betrages für den 
Bau eines Denkmals für die Vereinigten 
Staaten. Wie bekannt, hat ſich in Warſchau ein Komitee 
gebildet, das ſich zur Aufgabe geſetzt hat, den Vereinigten 
Staaten von Amerika für die Teilnahme am Kriege und 
für die Verpflegung polniſcher Kinder ein Denkmal zu er⸗ 
richten. Der Finanzausſchuß beſchloß die Bewilligung von 
100 000 Mark, die von der Verſammlung angenommen 
wurde. Darauf interpellierte Stadtv. Bugſel über die 
Entfernung der militäriſchen Anlagen und 


Fabriken aus Poſen, die ungeheuren Schaden und die 


Entlaſſung von rund 6000 Arbeitern verurſachen würde. 
Der Redner bringt ſchließlich folgende Anträge ein: 1. Die 
Regierung wird aufgefordert, dieſe Anlagen in Poſen zu be⸗ 
laſſen; 2. der Magiſtrat wird aufgefordert, eine ſolche Be⸗ 
nachteiligung der Stadt nicht zuzulaſſen. Nach einer 
längeren Debatte über dieſe Anträge wurde eine Entſchlie⸗ 
ßung angenommen, die ſich gegen die Schließung der ge⸗ 
nannten Werkſtätten aus ſpricht. 

* Rogaſen. 1. Jannar. Die hieſige Ortsgruppe des 
Deutſchtumsbundes veranſtaltete am 27. v. M. im 
Saale des Herrn Fouqué eine Wohltätigkeitsauf⸗ 
führung zum Beſten des hieſigen Waiſen⸗ und Rettungs⸗ 
hauſes. Geſpielt wurde „Selbſtloſe Liebe“, Volksſtück in 
drei Akten. Dann folgte ein Tanzkränzchen. Ein anſehn⸗ 
licher Betrag verblieb als Überſchuß. 
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Silioen der „gentihen Rund! 


Arwolsaserf (Haraniomier)- Lehrer Malin. 
Crone a. Br. (Koronowo): Paul Seifert, Viktorla⸗Drogerie. 
Culmſee (Cheimza): Bote für das Culmerland. 


Gollub [Golub): Kaufmann Strübig. 


Graudenz (Grudziadz): H. Borchert Nachf., Getreidem. 25/28. 
= Arnold Kriedte, Pohlmannſtraße 3. 
” Joh. Pannes, Lindenſtraße. 
” Richard Strunk, Marienwerder Straße. 
Gr. Neichenan [Wielkie Ruchnowo), Kr. Vrieſen: G. Bufak. 
Hohenkirch [Kſiazki), Kr. Briefen: Beſitzer Heymann. 
Leſſen (Lafin): Willy Schwartz. 
Neuenburg [Nowe]: Otto Sapieha, Kloſterſtraße. 
Schönſee [Kowalewo), Kr. Briefen: Bäckermeiſter Bleukle. 
Schulitz [Solec): S. Maskowski. 
Schwetz (Swiecie): Max Witt, Gr. Markt (Rynek) 9. 
Soldan [Dzialdowo): E. Schmaglowski, Dworcowa 1. 
Strasburg (Brodniea): A. Fuhrich. 
Thorn (Torn): Juſtus Wallis. 


Abonnements und Anzeigen für die „Deutſche Nundſchau“ 
nehmen die Filialen zu Originalpreiſen entgegen. 
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Aus dem Gerichtsſaale. 


Warſchan. 3. Januar. (Tel. unſerer Warſchauer Redak⸗ 
tion.) Das hieſige Militärbezirksgericht verurteilte nach 
viertägiger Verhandlung zwei Offiziere zu fünf 
Jahren ſchweren Kerkers, ein dritter wurde wegen 
Mangels an Beweiſen freigeſprochen. Die beiden verurteil⸗ 
ten Offiziere Kenſiecki und Stralkowski hatten von Liefe⸗ 
ranten von Ol und Firnis für die Fliegerabteilung 50 000 
Mark Beſtechungsgelder angenommen, um die 
Abnahme zu bewirken. 


Vermiſchtes. 


* Der falſche Fürſt Schlieffen. Wiesbaden, 20. De 
zember. Kürzlich wurde in Wiesbaden der Schloſſer und 
Hochſtapler Otto Merkel wiederum ergriffen. Schon im 
Jahre 1910 war er wegen Bettelei und Obdachloſigkeit be⸗ 


Namen von Petzold. Hier erſchöpfte er die ihm eröffneten 
Kredite der Offiziersvereinigungen und verſchwand dann 
wieder als Fürſt Schlieffen im Auto nach Hamburg, wo er 
wiederum verhaftet wurde. Aber nach kurzer Zeit ſchon 
gelang es ihm, zu entkommen. Jetzt wurde er in Wies⸗ 
baden als der Ingenieur Reiſener⸗Baum wegen Be⸗ 
trügereien zu zweieinhalb Jahren Gefängnis verurteilt. 
Inzwiſchen konnte er als der Schloſſer und bekannte Hoch⸗ 
ſtapler Otto Merkel entlarvt werden. 

* Die ſchwarze Mode. In Paris iſt ſchwarz die große 
Mode. Die Damen tragen ſchwarze Morgenkleider, ſchwarze 
Abendkleider, ſchwarze Hüte, ſchwarze Schuhe und Jetts als 
Schmuck. Die Schaufenſter der Putz⸗ und Modengeſchäfte, 


die ſonſt ein ſo farbenfreudiges Bild hatten, ſcheinen alle 
nur nuch Trauerkleider Br 2 


zu enthalten, 


in die andere übergehen, 
großen Diamantenhändler verbleiben, der vielleicht 70 bis 


* Famiſtentrenbbte. Am Hellicabenb erſtach in Ober 
rad bei Frankfurt a. M. der 28 Jahre alte Handlungsgehilfe 
Haraſchta feinen Schwiegervater, zu dem feine Fran ſich 
geflüchtet hatte, und tötete ſich daun ſelbſt durch einen Schuß 


in den Kopf. 
* Ein verhängnisvoller Wirbelſturm. Neuyork, 
30. Dezember. Nach einer Meldung der „Chicago Tribune“ 
find bei einem Wirbelſturm im Miſſiſſtppital 31 Perſonen 
getötet und 70 verletzt worden. 5 
„Reiche Nothäute. In dem Reſervat der Ofagen, eines 
Indianerſtammes in Oklaboma, wurden Olfelder 
entdeckt. Der Verkauf der Ländereien brachte jedem der 
2000 Angehörigen dieſes Stammes ein Jahreseinkommen 
von 10000 Dollar, d. h. etwa 30 Millionen Polenmark. 
*Das findige Telephonfränlein. In paradieſiſche 
Telephonzuſtände, die für uns ganz märchenhaft klingen, 
führt die Erzählung von der Findigkeit. Liebenswürdigkeit 
und Gefälligkeit der Neuyorker Telephoniſtinnen, die Frank 
Hillier in der „Daily Mail“ veröffentlicht. Beſonders die 
Damen, die die Ferngeſpräche vermitteln, zeichnen 
ſich in den Vereinſgten Staaten durch eine geradezu 10 81 
glaubliche Hilfsbereitſchaft aus. Als Beiipie 
dafür berichtet Hillier folgendes: „Neulich wollte ich 
jemanden in Waſhington ſprechen und gab ein dringendes 
Geſpräch auf. Ich wußte nur ſeinen Namen und den Namen 
des Hauſes, in dem er eine möblierte Wohnung hatte. Aber 
das war für das Telephonfräulein völlig genug. „Ich 
werde ſchon die Nummer finden“, ſagte fi, „Wie iſt Ihre 
Nummer und Ihr Name, wenn ich bitten darf? Ich rufe 
fie an.“ Fünf Minuten ſpäter klingelte fie ſchon: „Mr. Dash. 
iſt ausgegangen, Mr. Hillter*, ſagte fie, „und wird erſt um 
3 Uhr wieder zu Hauſe erwartet.“ In den Vereinigten 
Staaten braucht man niemals ein Ferngeſpräch zu bezahlen, 
bis nicht der andere wirklich am Apparat iſt, und ſo erfährt 
man ganz umſonſt, ob der Betreffende zu Hauſe iſt oder wo 
er ſich gerade befindet. „Soll ich um 3 Uhr wieder ame 
rufen?“ fragte der hilfreiche Engel. „Bitte ſehr.“ Fünf 
Minuten nach 3 Uhr ertönt die angenehme Stimme des 
Fräuleins wieder am Apparat. „Man ſagt mir, er babe 
telephontert, daß er bis Abend fortbleibt“, berichtet ſte. 
Meine Enttäuſchung muß wohl im Klang meiner Stimme 
zum Ausdruck gekommen ſein, als ich mich bedankte, denn 
ſie fragte ſofort teilnehmend: „Iſt es ſehr dringend?“ „Ja, 
ich müßte ihn wirklich notwendig ſprechen“, antwortete ich. 
„Haben Sie denn keine Idee, wo er ſein kann?“ meint das 
Telephonſräulein. Ich antworte, daß ich es nicht wüßte und 
will abhängen. Aber die Güte und Langmut der Tele⸗ 


phoniſtin iſt noch nicht erſchöpft. „Kann ich Sie abends an⸗ 


rufen?“ fragte ſie. 
kann Sie überall 
„Nun, 


des Fräuleins, freundlich und nett wie immer. Ich gebe 
ihnen Mr. Daſh.“ Als wir unſere Angelegenheit erledigt 
hatten, ſagte Daſh: „Wie, um Himmelswillen, haben Sie 
nur erfahren, wo ich bin.“ „Woſind Sie denn?“ m 
Dampfbad“, antwortete er. „Wer kann das bloß her⸗ 
ausbekommen haben.“ „Das Telephonfräulein“, antworte 
ich gerührt, „aber wie ſie es herausbekommen hat, 
das bleibt ihr Geheimnis.“ 
* Der Kreislauf der Edelſteine. In dieſen Tagen der 
‚neuen Armen“ iſt jo mancher gezwungen, alten Familien⸗ 
ſchmuck zu verkaufen, und es erhebt ſich die Frage, was aus 
dieſen Edelſteinen dann wird, an denen vielleicht eine denk⸗ 
würdige Geſchichte und jedenfalls das Herz der urſprüng⸗ 
lichen Beſitzer hängt. Ein engliſcher Diamantenhändler 
plaudert über den Kreislauf, den dieſe Edelſteine antreten, 
wenn ſie erſt einmal verkauft ſind. Nehmen wir ein paar 
alte Ohrrinse aus Großmutters Tagen, von denen feder 


aus einem einzigen großen, etwa zweikarätigen Diamanten 
Wenn es hübſche Steine find, fo find fie aufammen . 
Der Käufer nimmt fie auf den Londoner 


beiteht, 
50 Pfund wert. 
Juwelenmarkt nach Hatton Garden mit, und hier wechſeln 


fie nun ſicherlich ein halb Dutzend mal den Beſitzer, wobei 


jedesmal 1—2 Pfund verdient werden. Es iſt erſtaunlich, 
wie oft Schmuckſtücke auf dem Juwelenmarkt aus einer Hand 
bis ſie dann endlich bei einem 


75 Pfund dafür anlegt. Dieſer Diamantenhändler hat 
nun an der alten Faſſung gar kein Intereſſe; er läßt die 
Steine ſorgfältig heransnehmen, in Methyl⸗Spiritus legen, 
um ſie von allem Schmutz der Vergangenheit zu befreien, 
läßt fie genau wiegen und fo ihren wahren Wert feſtſtellen. 
Dann werden die Steine „moderniſtert“. d. 
die jetzt übliche Form des Schliffes erhalten, | 
wie früher rechteckig und quadratiſch iſt, ſondern krei 
förmig, und bei der auf das Anbringen der Faſſetten 
größte mathematiſche Genauigkeit verwendet wird. 
dieſem Zweck gehen die Steine nach Amſterdam, wo ſich 
geſchickteſten Iuwelenſchleifer befinden. Das Nenſchl 
nimmt etwa drei Wochen in Anſpruch: dann kehren 
Diamanten in vollkommen veränderter Form zurück 
haben einen Glanz, deſſen man ſie vorher nicht für 

hielt. Sie haben allerdings an Gewicht verloren, und feder 
iſt nur noch etwa 1% Karat ſchwer, aber dafür hat auch nun 
jeder dieſer Juwelen einen Wert von 7 

Beim Schleifen verliert jeder Stein 20—90 


14 fie müſſen 
nicht mehr 


Gewichtes, und der übrig bleibende Di tſtaub kann nur 
es, un er ig ende aman d 
a. det werden. 


noch zum Polieren anderer Diamanten verwen 

beginnt ein neues Stadium im Kreislauf der Edel⸗ 
ſteine. Die neugeſchli anten kommen 
zum Verkauf ans Publikum, und ein neues Schickſal be 
ginnt für ſie. 1 


Büchertiſch. 
Goethes 


„zeigt nicht nur, wie lebendig die Fauſt⸗ 
di im unſerem Volke iſt. ſondern auch, daß hier eine 
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gebenſt anzuzeigen. Mam Schneider 
Julius Schneider Verlobte. 


und Frau. 2058 
Weihnachten 1921. Pleſſen, Weihnachten?! 


Plötzlich und unerwartet ſtarb in Graudenz am W. De⸗ 
zember, wo er bei ſeinen Kindern beſuchsweiſe weilte, mein 
lieber teurer Mann, unſer herzensguter Vater, 1 
Bruder, Schwager und Onkel 


Joſeph Meyerſohn 


drei Tage vor Vollendung des 74. Lebensjahres. 
In tiefer Trauer 
Im Namen aller Hinterbliebenen 
Frau Doris Meyerſohn geb. Zadek. 
Szubin, den 1. Januar 1922. 
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größeren Pripatzirlel für T modern. Tänze. (abends ee: 8 und 9 


„Tanzschule M. Toepne. beuge en 


eschrittene besinnen am 16. Januar. an kurzfriſtigen, 


atzickel in modernen Janzen lohnend. Geiüften 


N Dame Nehme Wäſche 


Siefa 
5 Waſchen u. Plätten. Donnerstag, den 5. Januar 1922 57 Molten, 2 mir 


Sele "Anmeldungen werden della yon 11-1 ga it ferien ua | Bieten, Bote Sl ae 51. Kiniten al, 

0 nmeldungen werden von 11— nterri e 5 . Schützenha To 0 2. 
4-7 entgegengenommen nabe 1 Ir 2 an Annonc.⸗Exp.] ſenau), Jasna (Frieden⸗ ö — Dworeowa.ta. ' 
eee. 9, Ecke Bahnhotsir. Lan h. Geschäfts. 2 35 Be rech, ech. wel abe W. . Vorverkauf: Bodgoeki Diworeoma. Lale 106. 2 © 
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Pommerellen. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 4. Januar 1922. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan. 3. Januar. (Tel. unſerer Warſchauer Redak⸗ 
flon.) Der Perſonenzug Warſchau-Czenſtochau 


Quellen ſtehen Danziger Wirtſchaftsverhandlungen 
Rußland bereits in den nächſten Wochen bevor. 
Sowjetregierung hat beſchloſſen, zu dieſem Zwecke X 
nach Bet zu entjenden, 

arden neue Schatzſcheine 


8 Jaunar 
0 7 Toruñ). ſtieß auf der Station Baby mit einem Güterzug zuſam⸗ 30 Mill in Polen. Nach einer 
8 s Thorn 0 pr m. uf 0 We men. Drei Güterwagen wurden zertrümmert, die Ma- Mitteilung der Gazeta Warszawska“ vom W. Dezember iſt N 
1 Bewirtſchaftung ff nit der 8 ſtell W. Ohr ſchine der der Packwagen des Perſonenzuges wurden be⸗ dem polniſchen Seim vom Finanzminiſterium ein Geſetzer 
Privathändler ſich zu 1 SR 10 sch 1 nd uk ihnen | ſchädiat. Perſonen wurden nicht verletzt. wurf vorgelegt worden, durch den das Finanzminiſterium 
4 feln an die Städten 7 5 tauft das biefl r . Vollmacht zur Ausgabe von Schatzſcheinen dritter Serie ir 
Geschäft om wesgtattoffelr auf, um fe a die Bevölke⸗ e . Geſtmtbetrage von 30 Milliarden polniſche Mark erhalten i 
kung abgeben. agb dit auch der Freihandel mit Aus den deutſchen Nachbargebieten. ji, "Diefe Spaefteine allen anr Deung B29 der Sar 
zugeben. G. ER ; edarfs an Schatzſcheinen und z ; 
Spiritus eingeführt women. 875 he: hat 0 er * Königsberg. 31. Dezember. Am Dienstag abend, gegen ſcheine Serie II im Betrage von 15 Milliarden dienen. S e 
Zentrale gebildet, die gewiſe ſoziale ee ein 800 7% Uhr, wurde is einer zu ebener Erde gelegenen Woh- werden in Stficken von 5000, 10 000 und 100 000 M. heraus⸗ N 
ſoll. Namentlich der Unerſchied, des Pre 5 kast bie nung des Hauſes Hintertragheim Nr. 11 in Königsberg, [gegeben und können im Laufe von 10 Jahren zur Zab 8 
rektifiziertem und Robs, Ze für Brennzwecke läßt die [während die Bewohner zu Weihnachten verreiſt waren. ein | vorgelegt werden, 
Befürchtung offen daß de Bevölkerung 1 nicht] großer Einbruch ausgeführt. Vom Balkon aus zer⸗ Auswandererbank in Warſchau (Bank Emtgracyiuy 
in erforderlichem Maße zrgängig wäre, 5 9 1 85 ea: trümmerten die Einbrecher die Scheibe der nach der Woh- | Warszamwie). Am 10. Dezember fand die Gründungs 
Stadt vorläufig den Vezkauf in der en en ac 3 | nung führenden Tür, erbrachen die Schränke und ſonſtige] ſammlung der Aktionäre der polniſchen Auswandere 
Zucker amt befindet © nad Or £ 5 Ge Behälter und entwendeten eine große Menge Tafel⸗ A.-G. ſtatt. Auf Grund des im „Monitor Polski“ verb 
bereits in Liquidation. Aus W bab en den ie filber im Werte von vie len Tauſend Mark. lichten Statuts nimmt die Bank ihre Tätigkeit auf. 
meindeverbänden aber 3 ee gi . 55 s volleingezahlte Aktienkapital beträgt 50 Mill Mark. 
Dusufitäten als Bugs deer fun ane bade une bat beſchloſſen, das Aktienkapital innerhalb 6 Monaten a 
ars hängt walerhin Ban der ſtädtiſchen Zucker⸗ Aus der Freiſtadt Danzig. 55 und 8 ee Fre Ask 
on! x rg zu 
Armelfung an die e ab, ein ri ati „ Danzig. 2. Januar. Donnerstag abend wurde im Die Organifation der gokniſchen Handels marine. 
Quantitäten von rodukten den Gemeindever Rn Olivaer Walde, in der Nähe der Grenze bei der Neune | Miniſterium für Handel und Induſtrie wird ein beſond⸗ 
Verfügung ſtehen. Bereit 5 berger Chauſſee, von Kindern, die dort Holz ſuchten, der | Departement für die Handelsmarine gebil welches 
:!!! lll , de De Genbeismerine anbereffen, & 
€ * g⸗ aufgefunden. n einem Aſte de hes, 
45 ee: ale ap e ae 926 der an 8 5 2 Bing, gie eur der ben N e um, die die d 
Igedeilen weif erweckt, als habe Fobke ſich erhängt. Fobke war ein lei ſten. Das h 
auf, ſondern das Gas iſt auch reiner, weshalb die eg wohlhabender Mann, der, wie verlautet feinen gangen Be e en VRR faßte Auen Bei k 0 
flamme natürlih mehr Licht gibt. ſitz der katholiſchen Kirche vermacht hat. Ob Selbſtmord oder [nach dem die Ausbeutung des Bialowiczer Gebietes einen n 
* Ein Nach'akt. In der Fan a ae ein Verbrechen vorliegt, konnte bisher nicht feſtgeſtellt Privatkonſortium in Pacht gegeben werden fol. ; 
aneh de eee beer weren, . Se e dee a 
1 ab; 2 er 5 a u — Rs eſchl 9 Die näheren — EEE SIEIEEEEEEEEEEESCESUEIREEEREEE EEE EEE EEE. Unvergällter Branntwein zur Verwendung im eigenen Be 4 
e e Tale d na u chen Die Vernichtung beichädigter Vanlnoten P 2 . f. ee 
2 maſprit, innerhalb der E gszabl des Empfän⸗ 
Racheakt handelt. g A 8 1 8 gers 8000 M. je Hektoliter W. (Weingeiſt). außerhalb der 
ge, .der, Jb. n e e ge e See Fe 8 
i * Berent oscierzyna), anuar. u . Zur eitung von Speiſeeſſig, Robipiritus, * 
Sacharin beſchlagnahmt wurden dem Arbeiter Emil z ur ni pre eh Sram: — 8 Pc ee Mark je Hektoliter, von Speiſeeſſig, Primaſprit 1050 
Kang Alt⸗Barkoſchin, die er ſchmuggeln wollte. Als K. fters beſchädigte Banknoten a er wi Ri Fall, wo | Mark je Hektoliter. Vergällter Branntwein, vollſtändig ver⸗ 
durch einen biefinen Beamten verhaftet wurde. bot er dieſem Gans beſonders iſt dies in der Nach e 5 hört. gällter, 1000 M. je Hektoliter W. mit Weingeiſt vergällten N 
e ar an feine ganze Barſthaſt, die er bei ih führte.] zen, Bantnotenpapier „wicht gerade zu den beiten gehört | 1060 At. je Dektoliter O. Breunipiritus iter ohne Flasche i 
K. wurde in Arreſt genommen. Was ſoll man aber mit der Unmaſſe von u er * kaufspreis der Kleinhändler 8,80 M. je Liter obne Flaf h 
* Sirihen (Tzew), 31. Dezember. Die Polizei be- | ie Dei nun aus. dem Berker eie bender. 1 Kleinhandelspreis 10 M. je Liter ohne Flaſche. Pfandpre 
ſchlagnahmte auf dem Dirſchauer Bahnhof zwei Emiſſion tun? Man könnte . zn on bs 5 der leeren Flaſche 3 M. 
Waggons mit etwa 960 000 Eiern, die, dem „Ds. ſchinen vernichten und ſodann Pap Re * Polen Keine Erhöhung des deutſchen Zollaufgeldes. Die v 
Buydg.“ zufolge, von einer Dirſchauer Firma nach Danzig fabriten verkaufen. Solche Maſchinen gibt es in Polen | etnigte Handelskammer Frankfurt a. M.⸗Hanau weiſt da 
ausgeführt werden ſollten. : nicht und fo hat die polniſche Landesdarlehnskaſſe einen am | auf hin, daß die im Umlauf befindlichen Gerſchte aber 
* Dirſchau (Terew), 2. Januar. Ein großes Shau- | deren Ausweg gewählt: fie verbrennt das Papiergeld. | beporſtehende abermalige Erhöhung des deutſchen Aufgeldes 
fenſter eingeſtürzt iſt geſtern gegen 4 Uhr morgens, Dieſes Verbrennen geſchleht auf folgende Weiſe: beim Zoll den Tatſachen nicht entſprechen. 
anſcheinend infolge des herrſchenden Sturmes, in Die Banknoten werden in gut vernagelten und nume⸗ ſfiſcher Zahlungsverkehr. 
dem Geſchäftshaus des Kaufmanns Baniecke am Markt. Die [rierten Kiſten an den Ort der Verbr. andt. | delsgeſellſchaft, die Deutſche Bank, die ſcha 
große. jetzt ſaſt unerſetzliche Scheibe aing ganz dabei volle | Die Noten find in Päckchen zu je 100 Stück forttert. Zehn | die Dresdner Bank nebſt ſämtlichen Filialen haben fi 
ſtändig in Trümmer. Als Hausperſonal am frühen Morgen ſolcher Päckchen bilden ein Bundel. Es wird ſodann von reit erklärt. gemeinſchaftlich mit der ruſſiſchen Staatsb⸗ 
den Unfall merkte, war aber auch der arößte Teil der aus⸗ der Direktion der P. K. K. P. eine beſondere Kommiſſion | einen Zahlungsverkehr mit Rußland zu organiſteren. \ | 
geſtellten Maren, die gleichfalls einen Wert von vielen | ernannt, Dieſe beſteht aus einem Vorſt enen. f Warſchauer Getreide⸗ und Warenbörſe vom 2. 8 - 
Zehntauſenden repräfentieren, ausgeräumt. „Hilfsbereite“ [Sekretär, einigen Mitgliedern und Kontrg 5 de und Weizen 12000. Franzöſiſche Seradella loko ; % 
* u ahnen Aken Nö. e got, der Araber 1er 55 der Emiffionstammer. Test eginnt die | 10500. Hafer 8200. Weizenkleie franko Warſchan | 
a a von au geſtellten ikören allein JGFlaſaſe „eigen liche Arbeit. Die Diener nehmen die Bündel aus Noggenkleie 4800 —4900. (Preiſe je Doppelgentner.) * 5 
3 n 3 e e ben Kiſten heraus, die Kommiſſionsmitalieder kontrollieren, 7 IE ; 
Dunkelheit unerkannt entkommen. N 5 . edem Bündel 10 Päckchen nd. Wenn ur BER Kurſe. * 2 5 Sg 7700 
€ * Karthaus (Kartuzy), 31. Dezember. Bei dem Landwirt | Weife eine Kiſte erledigt ift, übergibt der Vorfigende die Mitgetellt von der Bart M. Stadthagen MstB., Brombeng * N 
Tzech in Mlynek, Kreis Karthaus, wurden große Mengen | Noten mitſamt einem Zettel, welcher die Nummer der Kiſte, = 
n Kognak, Liköre und Zigaretten vorgefunden. Die die Zahl der Bündel und die Art der Noten enthält, den * Börſe. “ 
i ee — ſtellen einen Wert von etwa Dienern, welche das Gros an einen langen Tiſch vor vier Offizielle Kurſe. * 
den f onen er r. In zwei großen Fuhren wur⸗ große Öfen tragen. Von dieſen Tiſchen aus e | 3,9, Poſene- Bidbriefe O Sem Beh — 
de 4 50 m A haus geſchafft. Nach der Signatur ſtammen 8 an 15 Feuer, 5 Beaufſichtigung ſeitens e Ks m. FON debe te a. 2 7 
a 1 er Kontrolleure der „ 5 u ener Pfandbriefe, unser.) 00% 1 
* Neuftadt (Wejherowo), 31. Dezember. Mit Befriedi⸗ ſten eee ee Be jr are chen Buchftabe D u. E u. neue Wytwornia Chemiezna (a. 1 
Ng ann die Stedertafel Melocordta auf die Der Zettel kehrt ſodann zum Vorſitzenden zurück, welcher die N IVI. Bezuger.) In. IH . 0 
eih ra chtsfeie r zurückblicken, die fie geſtern in einem | Nummer der betreffenden Geldkiſte aus feiner Liſte ſtreicht. ee VIII.. ewo Wronki (Solz) — | 
Familieıfränschen ihren Mitgliedern bereitete. Der Leiter [Nach beendigter Berbr l eee 3 5 
der Liedertafel, Herr Brandenburg, hielt die Begrüßungs a oter ennung verfertigt der Sekretär ein | Dank Handlowy, a. Arcona 4 
anſprache und der Männerchor wie auch das Snartelt ent . Arb . 05 5 55 5 a 
Me inten fih unter jeiner Leitung ihrer Aufgabe in beiter 55 Be e Ge 19 5 ent Kwileckt. Notocki i Sta LIV Wotwornig Mason 7 
Weite, Auth der Weihnachtsmann hatte ſich tedtzeitin ein-] werden nur sogenannte Deſteukte⸗ der Emiſſton, poll Bt.Biemsfi (Landvant) d eee | m 
geſtellt und zu einer Verloſung richtig gebenden Marzipan 4 „Deſtrukte“ der Emiſſion, vollſtändig ] K. Barcitomsti V Em. feld & Bieterius . =. 
beider Dar Schluß bildete der Tanz. unbrauchbare Noten verbrannt. Infolge Einlöſung der | Centrala Stör Cederz.) IV I a „ clan Ki et 
7 S (Swiecie), 2. Januar. Eine beſondere Banknoten erſter Emiſſion in Polen gehen jetzt oft | Laban Orient un Bu 
Weihnachtsüberraſchung wurde vielen Landbewoh⸗ ee Br AH: den Ofen. Bis jetzt wurde eee ... . 12 
mern des bieigen Kreiſes zuteil. Beim Einziehen der 29 097 000 000 M eriter Emiſſien im der Hume non | Jen Sogn Drgemmalol) Dom Konfekcyjn d. bs =\ 
hr wurd auch eine Summe zur Einrichtung der | en W 1 8 2 C. Hartwig 1— III. Em. Centre. Roln. (dw. Bt.) LIVW7/— 
a für de elektriſche überlandzentrale mit 2452 775 800 Piat ammen wurden alfo bis zum 81. 12. v. 3. c. IV. Em, junge de . 000 f 
eingezogen. Soweit bekannt iſt, wird an dem Kraft⸗ Die ark auf die angegebene Weiſe vernichtet. Cegielski — Vl. Em... b.⸗Großhdlg.) .. 
11 Gebet arbeitet, Man darf nun wohl annehmen, ſogenannten Kries noten verbrennt die polniſche | Cegielski VII. cm. * Bapiernia Bydgoszcz — 1 
1 a Finden mat werben, daß die elektriſche Landes darlehnskaſſe jedoch nicht. Inoffizielle Kurie, F ae rt X 
r 3 finden kann. N bank Central . 5 k 
wurde bier auf Bei Römmasbanien der EidalSvollet aufr Sn ai) I | m | 
gende Gh desde ders eee Lane leer In Tr Handels⸗Rundſchau. | [eh 
ander ſechs Nenilverihüffe auf ihn ab, die glücklicher⸗ Sowjetruſſiſche Handels vertretung in Danzig? Nach oz. Bk. Semian (Bauernb.) Stadthagen, Bydgung «I — be 
in fehlgingen. Dr Einſchlag der Kugeln in das Ge | dem „Deutichen Tageblatt“ teilt der Danziger Wirtſchafts⸗ Kursbericht. 1 
koer ift erſichtlic In der Dunkelheit iit der Täter ents | fenator Jewelomsti mit, daß die Somwjetregierung demnächſt VVT a 8 
Joe 125 . 95 eingeleitet. 20000 Mart Be in Danzig eine Handelsvertretung ſchafſen werde. Nach | 1000- . 100° Mach eine 1680, Für 69 28. . 10 her heine 7 
no a find auf die Egreifung des Täters ausgeſett. kommuniſtiſchen, der Sowjetregierung naheſtehenden | für kleine Scheine 780. Gold und Silber unverändert. ) . ke 
\ | Anfedlergrundſtücg enen. daga | N Cine ben ger vorm | 
® he | P 56 Morgen, Hleefg. Mal für Baugeſchüfſte Elektr. Beleuchtungs⸗Nö Di betriebstäbige 99 
* « s mit auch ohne Inventar, habe abzugeben: j 83: ter 85 
1 g Nr % maſſive Gebäub rt 1 ie Ar 5 
a‘ Rn zu vertaufen. N > 1 Lichtpausapparat, wie Kronen, Ampeln, Zijlampen Mo * 
EN Habe von heute ab Wille, Weine Ania, |Ticnermkkung u, Sugdendel mit Geibenihiemen in M "siammg Dreier 3 
1 3 pow. Tuchola. Tire und Torbän 5 7 A U Anl t N 
2 28 o . W'calen- und Nein 9510 ern, Aus mah i 1 
. gs 5 Stück 9 Woch. alte echte Bangen erſtellung nen ulm. nach B. Nadolny, Pelplin. N 
iR a Don: c I E Schule N eee eigenen u. gegebenen Entwürfen. — Zelefon 51. 25 
Wi 6 hunde Rotmetall, age, Anfertigung don Lampenihiemen in Grande 8 h 
iim pPreiſe bedeutend herabgeſetzt. von mannfeiten Eltern, | (c mm, e leder Form u. Größe aus einfarbigen nz. 
m, | 18000 DL, ‚zu verkauf. ca, 60 If, Me. Fetdbafm- = UND bunten Geivenitofen. u BZ 
18 | ä Wür „ tdlice, lei 7 il ahn · 13 unten. Rat 70 x 
Menn Lager It In Füntk Artiteln reichhaltig forlert, ne gf Felſch, Sharon Delllſche Bühne 
* 1 cchmiedeein richtung, | J. » gard. E 


—l Urbeitswagen, 70 Ztr. 


a MR Lagerbeſuch für Ein iufe ſehr zu empfehlen. . 9 | Ladegewicht. 


Si. Galinski dlm 


2 
Orudziadz 6: 8 
i werk, Laſin. Pomorze. , 
8. 5 x einzige inländ. noch nie 
el. 816. 10 Peterſona 10. Tel. 816. 5 


Gemeindehaus \ 
Mittwoch, den 4. 1. 22, 


au Fin s ee, 
Onerfitenitien Süttenlol er eee 


dageweſene Ausarbeitung Fleltromotore 
5. Gaskocher u eemotegn. nter 


Ib and ang In Kur, Weiß-, Woll, etrumpfwaren. wi eee gr Toru. Nel allt. ee 
% hear 2 5 i Carl E. Kühn, danzig, A. . „ , 28118. Kartenverkauf 9—1 ih g 
— Nähgarne. | 1 rr e 


TR 


INNEN AN 


ach der Inventur 


- Verkauf Zu außerordentlich Glue Freisen, 
Quslagen von Restcoupons im kleinen Lichthof, 


I 


—936ð2C %% „„ „„ „%% „„ „„ „„ Eee 


,  Freisermäßigungen auf samtliche Qrtiset . 


& 
| 


„ 2õ— „ 


am 4. Januar 1922; ; 


Kein Kaufzwang. 


Sun mme I e 


Drogiſt, 24 J. alt, der 


Süchtige ar u. 
Maſchinenſchloſſer 


de Beſchäftigung ſof. eingeſtellt. 


Bader . Mumme & Sohn, Alk. Les 


Budgoszez⸗Milezak. 


Für meine Engrosabteilung ſuche Ich per Tofort 


einen 


Lehrling 


a guter 1 der Shan Sprache mächtig. 


Hutgroß 


andlung 


BE nd Lamnitzer, „Dworcowa 92. 92. 


mit längerer bperativer 


größere 


Wir ſuchen zum NN 


baldigen Antritt 


Vertrauenspoſten Le 


einen bankmägzig geſchult., 
der deut 9 und = 
Sprache l. Wort u 

mächtigen Herrn v. — 
25 Jahren, mit Ausſicht 
Vorſtandsbeamt. z. werd. 
Offerten mit Zeugniſſen 
u. Gehaltsanſprüchen an 
Spar⸗ u. Borſchuß⸗Verein 
Hallo, E. G. m. b. H. 2084 


Suche zu Marien 1922 
einen brauchbaren, verh. 


Gutsſchmied 


mögl. mit Scharwerker. 
Viel 
vorhanden. 

Stockmann. Maienthal, 
b. Przeyalkowo, pow. Se⸗ 
pölno (Zempelburg). 
ee ee eee eee 


7s Tuüchtiger 


Schmied 


mit eignem Handwerks⸗ 
zeug zum 1. 4. 22 geſucht. 
Schule u. Kirche am Ort. 
Gutsverwalt. Syyniewo, 
Pomorze, pow. Sepolno. 


Geſucht wird z. 1. April 
1922 tüchtiger 


Stellmacher 


mit Gehilfen und eignem 
Handwerkszeug. 2098 
Nittergut Falmierowo 
pow. Wyrzyst, 


Tücht. ede e 
der auch m. Pferden um⸗ 
85 verſteht, ſtellt ſo. 
ort ein 

Gärtnerei Schroedter, 
Jägerhof, Nateleritraßel. 


Portier 


mit guten Zeugniſſ. ſo⸗ 
fort geſucht. Schöne, 
geräumige Wohnung u. 
Tagesbeſchäftigung. 
Wo? ſagt d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſ. Zeitg. 554 


5 


Für unſere Genoſſenſchaft 


ſuchen wir zum ſof. Antritt 


Lehrling 


mit beſſerer Schulbildung. 
Ein- u. Verkaufs-Genoſſen⸗ 


1 


u 
Ungeb. u. 25 23677 an die 


W zum 


Induſtrie u. * - 


1 ene. 53. 


un 


Tüchtige Affiftentin 


Tätigkeit, perfekt und 


ſelbſtändig, beider Sprachen mächtig, für hiefige 
Zahnpraxis ſofort 1 
unter R. 23561 an die Geſchäftsſt. d 


Offerten 


. Ztg. 


olzzerlleinern 


4 22a, I. I. 


2 scho oferlebrlinge 


575 
J. Ralitomeh, hl 
meiſter, meiſter, Hetmanska 14a. 14a. 


Kontariitdn) 


der poln. und deutſchen 
Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, perfekt a. 
Schreibmaſch. Adler, ſofort 
geſucht. Schriftl. Offerten 
und Gehaltsanſpr. erbitt. 
Weidlich & Berthold. 
Dworcowa 22. 


Junges Mädchen 


i. Alter von 15—17 Jahren 


als Patlerin 


geſucht. 2101 


A. Dittmann, 


Banierceihäft, 
_Saniellonsta Nr. 16. 


Geſucht z. 1. März 05. 
1. April tüchtige 


tütze 


erfahr. im Haush. „Kochen 
u. Schneidern. Bild, Zgn., 
1 an 
rau Geheimrat 
ache, Hoden Garzun 
Dei Lesan ee. 


bl. Ml Mädchen 81; 


als Stütze für Hausar⸗ 
beit zum 15. Januar od. 
1. Februar 22 geſucht. 
Frau v. Gierke, 
Polanowice. p. Aruszwica 
„Be Bei. Mädch. f. alles, 
d. gut kocht, od. einfache 
deren Köchin), d. allein 
den Haush. bei einzeln. 
deutſch. Herrn A . 
nicht unter 26--40, 
Danerft. 3. belieb. ne 
ſpäteſt. 1. 2. geſ. Meldg. 
nur a 12006 
Danzigerſtr. 157. II. 


üdchen 


für Haus und Küche gel. 
Frau Nordmann. 
Hermana FFrankego 2, III. 


Dienſtmädchen 


für alles, das gut zu 
kochen verſteht, von ſo⸗ 
fort geſucht. Al. * 


5 N aus bei Stande, 
9 wünſcht auf groß. Gute die 


„ Bed. 
d. Zeitung. 


polniſchen und Deutichen 
Sprache mächtig, ſuch 


Meltrelung 


gleich welcher Branche, 
möglichſt aus dem Dro⸗ 
genſach. Näh. Ang. bitte 
u. Off. S. 23635 a. d. G. d. Z. 


Suche ſofort oder jpäter 


Stellung 
als Gutsmaurer mit 
Scharwerker (Sohn iſt 
Gärtnerlehrling, über ein 
Jahr gelernt) od. Fabrik- 
8 e Poln. Spr. m. 


Lechnikerin! 


deutſch u. poln. ſprechd., 
Oper. u. techn. gut. leiſt., 
ſucht bei kl. Anfangsgeh. 
ſof. od. ſp. Stell N. u. 


tella, 
H. 23700 a. d. Oft. d. 3. 


Schmied u. Maſchiniſt 


mit eigenem Merkzeug 
und Harte Lehrling ucht 
v. 1. 4. 22. fichere Ct: lung 
auf einem Landgute. 594 
Off. u. Nr. 345 an Annonc. 
Exp. C. B., Expreß“ 


. 


erb. 
Tüchtiger, verheir. 


Stellmacher 


mit Burſchen und 1 Hof⸗ 
gänger u. eigen. Geſchirr 
ſucht Dauerſtellung auf 
ein. Gute v. 1. 4. 22. Off. 
u. G. 591 a. d. Gſt. d. 3, 
Ka 1 2 
beider Landesſprachen 
mächtig. 0 Stellung. 
Zu erfrag. i. d. G. d. 3. 


J. 576 


Dame eres. 


Beid. r perſett. 
5 J. Praxis. Angeb. u. 
W. 542 a. d. Gſchſt. d. 3. 
Alleinſt. Frau ſucht Stelle 
als Mirtin v. 15. 1. Off. 
unt. H. 599 a. d. Gſt. d. 3. 
fi. . gemül Hans haft. geſ. 
in w. ſ. ja. anſt. Mädchen 
taosüb. h. Hſch. Anſv. ar 
kann. Off..23607.0.6ft. 
Gunae | e Frau b. Inh. J. 

F Stelnung v. Jof. b. einz. 
Sn. o. Dame. Offert. unt. 
N. 559 an die Gſt. d. Zeita. 


Ann Vertäufe 
Wollen Sie 


verkaufen? 


N vertrauens⸗ 
oll an Nuszkowski. 
Dom Oſadniezn, e 
— — Büro für 

Grundſtückhandel. Herm. ⸗ 
Frankeſt. 1a. Tel. 885. 028 


Garbarh 1 T were eg 
den Verkauf von Grund⸗ 


ſtücken u. nimmt dauernd 
Aufträge entgegen. 2098 


an IMECNANEL 


ſuchen wir: 


Hänfer, Villen, Güter, 
Randivirtihaften, 
lee um. 


A. Tas * 
Serre 18, Tel. . 


Auswanderer! 


ohne Land in Pommern 
. ed. Preislage, a. Tauſch, 
vermitt. b. gering. Provi⸗ 


u um 


Stadt: u. Land- 
Grundſtücke 


für fapitalträitige Käufer 
Nom 


u kaufen. atom 
— 152, Tel. 688. 


5 Junge er Hund ir 


i.] an die Git. 


nn 


eee eee %% 


mg ee 


in Deutſchland | u 
ba — 2 will, habe 


große Auswahl in 


Stadt⸗ und 
Landgrundſtück. 


der wende ſich 5 


ens voll an ett S 
A. Wyrwi i Sta. 
Aiebzwi ehe 8. el. 388 


Achtung! 


Wer ſein Grundſtück nach 


Weſtfalen ſchnell ver⸗ 
tauſchen oder verkaufen 
will, kann ſich bei mir 
melden. Habe mehrere 
Grundſtückshäuſer und 
Wohnhäuſer gegen hie⸗ 
ſige Be zu 
vertau 572 


Fiegler 
Solec. St. Rieliba, 
aus Bottrop. 


Kaufe 


Villa 


oder gediegen. Wohnhaus 
in Bromberg, möglichſt 
— — 8 e Ile de. 
unter Gan 8 
abel. . * 
D 9 zn 
Glänzende Exiitenz! 
En gros-Geich., auch heute 
flotigeh,., keine Fachtennt⸗ 
niſſe, da nur 2 Artikel, evtl. 
mit Komp., Wohnung, 
evtl. kompl. einger., auch 
ganzes Grundſtück, verlfl., 
Kleinſtadt. Off. u. O. 506 
an die Geſchſt. —— Ztg. 
Tauſche m. Stadigrundſt. 
i. Oſtpr. m. Landarundſt. 
m. ein. Diich. i. Pol. Meld. 


u. E. 579 a. d. Gſt. d d. Zt. 
Beſchäftshaus 


3 Läden, gute Lag 
Lemke, ul. 3 St 
arne 
chwerer, belg. Malſach 
en 173 cm.atr., ſchwer 


zuafelt, gibt für jeden an⸗ 
gemeſſ. s ab, wegen 


m ſed. Norm. 8-10. 
Teſch. Sansinerftr, 9. 


„ Telefon 1456 


Mehrere erftii., 
ca. 16 Mon. alte 


Herdh.- Bull 


und einiae 


junge Zuchteber 


hat abzu — 2063 
Nittergut 
bow. 0 . Bodaosich _ 


1 Kuh, 


a sine wer 3. verk. 5 
_ Mussinsti, Drsewee. | d 
Sochtragende Kuh 

u verkauf. E. Brandt, 

— b. Bromberg. dae 
Gutmſſchend. Saane nalege 
Handwagen u. a. zu verk. 
Zorunsta 136. 


5 junneschäferhunde 


(8 Wochen nn: IRRE IN, 
preiswert zu ver 
Gerke, ge er 
bei Kcynia a. 
bill. 


8. Be Oe 
Al ind Fetebrldhr 15 


Gut erh. Klabier 


zu kauſen geſucht. Offert. 
unt. Nr. an er . 
Exped. 


Kaufe su 


Rlavier Oder Flügel. 


Offerten 1 Nr, 


"ih. 


Kaufe: Mandoline, . 
uhr, Geige. 0 mal 


B. 511 an d. Be d. 3 
Geige, Reaul a 
Delgemäl * . 

me melee 

Pe ei 5 s. 


helles Senf 


Zu erfrag 
6 (Moltteftt) ) 
Nr. 1. II geradeaus, v. v. 3.8. 


Eich. Schlafzim. u. Nuß 
baum⸗Spinde, Bettitellen 
mit Spiralen, Tiſche, 
Stühle und Küchen ſind 
zu verkaufen. Schmidt, 
Diugosza (Sophlenſt.) 8. 


8 


Zu verk.: FTaſt n. Schlaf. 
mmer m. Syleg. u. Mar⸗ 
mor. Pomorska 17 IIr. ao 


Herren- Schreibt i 
4 on 2500 Fendt wert 
Gdanska 31/32. if. L. 
Zum böchſt. Preiſe aef.: 
Möbel. Teppiche, Porz ei⸗ 


lan. 


u. B. 23158 a. 8. Gichll. ge 5. 


Gelegenheitskou'. 
neues weihladiert, Kin- 
omenada 1 


Eine tadeſloſe 2 ſchläfr. 
Mettitelle mit Matratze 
ſowie ein Eiferofen zu 
verkaufen. Zu erfr. sm 

_Danıigerftr. 70, pt., a 
I aut erh. Bettitellen m. 
Matr., 1 ar. Aussiehtitih. 
1 Küchenſpind, 1 Hänge⸗ 
lampe f. Elektr. 2 Fenſter 
Gard inen preiswert 


„Fbdagela 38, pochpt. L. 
Beſtfafſen u.A rad. Hand⸗ 

wagen zu verk. Stent 

wien Mittelſt.) gg. Il. r. *. so 


taufen gelucht ein 
Süherhänbe od. 
has. Pomorska 38, II. L. Ils. 


SR. u. E. 21113. Ae . . 2 
Teppich n au höchſtem 


Preise gel. 
Dff.n. 2. 23700. d.6.8.3. 


tümer, Schmuck. Off. 
N. lar an debt d. Sta. 
1% Stard Betten und 
„ 4 verk. 
vsta, nkauer · 
egze) 58, I, kinks. 53 
Neuer blauer A 
für mittlere 8 . 
kaufen Sypniem 


Tröicy 1a sche) 


Faſt neu 
Damen ⸗ Flansch mantel 
für 13000 Mk. zu verkauf. 
Korderkieno 34a, II. r. ses 


I Fächer u. 1 t. 
2 derb erat 


. 


— - 


Intereſſ. qr. Sammi 
d.Meitfrienebet, a. ele- 

aedenflarten, Fiſegerauf⸗ 

nahmen. filb. Denkmün len 
Brief mark. uſw. vl. preis w. 
Off. u. R. 2061 a. d. Gſt. d. 3. 


| agel, 1 


wan. 
Sch ab. 


573 


Säneid,- Rähmalhine 


ne vert 
5 Malen 14, 1 Tr. . 
irre 


remain 


. . 


Marke: Adler, Rojal, 


Mercedes, 


erwood 
207 oder dal. 


2 


Beginn des Derkaufs 


eee, ee 2 /ibZ ' „„ „· 7 


. Conitzer & Söhne, 


a) 


vormittag 9", Ur. 


Für Amerikaner geſucht: 


Nittergüter, Güter, Stadt 
Mühlen, Fabriken, Villen, 


„Landgrundſſücke jeder Art jowt 
Fleiſchereiet, Konditoreien 


und ſämtliche Fan 


Dom Komijowo-Handlowy 


11988 
Herren⸗Fahrrad 
mit Freilau 35 guter 
Bereifung zu verk. — 

Kanalowa 6, I. Its. 

Te 
I Fahrrad, zu bent 
Plae Piaſtowski Nr. 12, 
Sto keel Im beg u 
Kinderlſegewagen, gut 
erhalt., ſowie ein Plüſch⸗ 
e 
u ole .) Jasna 
(Frledenſt.) 1. Hf. p. r. 823 

Zu verlaufen: 
komplett. neuer Kachel ⸗ 
ofen, 1 große u. 1 kleine 
Zintbadewanne, 2 ir 

eranda-Fenſter, 4 
brauchte Stühle, a 
kartons und altes Eisen. 
Danzigerſt.85, Hof, I. p. 848 


Rhein. Emnilleherd 


(weiß) zu verkaufen. 
566 Gdaüsfa 8, l, r. 


1 Sab Sobel. „Bohr. 


Bohrer ſ. z. vt. Schmidt, 


Dlugosza (Sophienſt.) 8. 


1 Bin; Stümme 


— l 
unkelr. z. v wski, 
507 Skocia, Kr. Szubin. 
D Benzol » Motor 
nebſt 8 verkft. 
ax Brunk, Kruſch 
alben bel Cielle, zum 


1 Drei eichlaiien 


es | zu 2 bei 


A. Geſchke, L Bobomo, 


Cee 


verklauſt A. geſſel. 


aſſige 

Schmiedeeinrichtung, 
beſtehend aus 1 doppelt 
wirtendem Blaſebalg für 
1 euer, Stauch⸗, Bohr⸗ 

Bie Angehen, 1 
Ambo 3 Ztr.), 10 6% 
windekluppen, alles and. 
übertomplett. W. 8 


Karnowo b. Natel 


Kaufe Fündig: 


Schokolade, Bonbons, 
N Pralines, Kon» 
türen, Kakaomaſſe, 
andeln, Nüſſe, jorie 
ſämtliche Körner, auch 
Marzipanmaſſe 


d zahle d t 
Bae e der 
onfitüren- 
Spezlal⸗Geſchãft 


Karl Nadomski 
—— 


Achtung 
100 Zentner geſunde 


Wrulen zu verk. 


Boelanowog4. (Brenlenh.) 


Mohrrübenſz 


„pa. Ware 
88 2 * fein 1 


. gibt ab 
9 czinski. Gärtnerei 
Dfofe, Bahnweg Id. zoonı 


Habe I Waggon 


Flaſchen 
Flaſchenſchutt 
und Glasbruch 


gegen ee . — 
zu verkaufen. 


ag Steinel 


olonia“ 
Weſtfalewski i Sta., * g 


Bydgoszez, Dworcowo 52, Telefon s. 1813. 


Achtung! 

An⸗ u. Verkauf von Stadt. u. Land 
grundſtücken ſowie Fabriken, Mühlen 
Bäckereien, Fleiſchereien uſw. 
A. Wyrwicki i Ska., Bp ang ed > 

— 0 Nliedzwledzia 8. Telefon 388. 111 


T Beruislandwirt, Pole, Poſener, A Bat 
vermögen von &0—100 Millionen Mark, ſucht 20 


Guts⸗Kau 


nur in. Prov. Poſen 


Bedingung: guter Boden u. gute Gebäude, o 
ſebendes u. totes Inventar u. nahe an Bahnitat 
Ausführliche Offerten mit genaue: Angabe d 
ns nun Knları bitte zu nr An 


Nellama, goszez ag upien, 


Bin ſtets Ränfer 
für Rind, Roß⸗, Kalb⸗, Schaf 
und Ziegenfelle ſowie Fuchs⸗ 
Marder⸗, Iltis⸗, Haſen⸗Felle, 
Schafwolle und Noßhaare. 


3. Oraumann, hut) sn, Kaas 


Samoa | = dach 


bee zuſam⸗ 
men, auch ERBE: fehr Flaſch⸗ chenbruc 
ahle ich hohe Preiß 


preiswert zu 3 
an die Geſchſt. d. Itg. 2 Erich Aentarsii 


Anfragen unter S 
Promemda 16, Tel. 


Noch zahlen wir zac 


ü 


Sehe Preiſe. 
Pohl & Sohn, 


ul. Gamma 4/5. 10770 


an en 415 


aſchen 


( x Preiſe Bu a 
‚ejegt worden 


—— — [Pohl & Sohn 
Geld. lan Dr. — 405. 


18. Grawunder. 
oft Nr. 20. 


Wofnungen 


— eined-5- 3m. Bohn 
taufhe ent! meine 4. Jim. Bu 


e im Zentrum 
ea ten utter er Nr, 346 an Annoncen-Gxpel 
C. 8. „Exnre erbeten. 

"Amderloies Ehepaar] Möbliertes Zimmer 
ſucht e oe ipäter | mit a vermieten 


eine 9—5⸗Zinmerwoßh. „te. 5] 

nun een unter alone Be 
1 a. d Gſt. d. Zt.] ſucht zum 15. gan, 112 
möbl. Zimmer ohn 


Pens. Off. erb. u. Nr. 


a. An.⸗Exp. . B. Er pr. 55 
ung es Mädchen 


Ju 
Kl. Gr uwitt, m. Gart. u. ſucht 25 ſofort ein 
Land ſogl. z. 2 od. 3. ver» 


pachten. cee Futca | MOBIL. Zimmer. 90 


fiele 45. 57 Ne, 3 an d. Ann 
Srdenia ( 8 > ap 
5” vom f 1. 08 
Mö immer 
. 588 an 


1. 2. 22 ein RA 
8 tt, d. 
der, jung. N Hau 
Mbl. 1 Wohn. ea 1901 1 2 
Muſterlager reſp. Küche 8 = 1 3 E. 561 


N e die Geſchäftsſtelle d. 3 


—— 2225 12. J.. 4 


